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unſere Kleinen

r r
und Vergnügungen.

Magcdeburg-
Kaiser Friedrich Museum-Geöffnet unentgeltüch an Sonn- und Fest-

tagen von 11 2 Uhr und von 3-5 Ubr,
ebenfalls unentgeltüch am Dienstag, Don-
Herstag und Sonnabend von 11 2 und von
3— 5 Uhr gegen 50 Pfg am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Geinigungstag) gegen Zahlung von I MK-
geöffnet. Geschlossen ist Jas Müseum am
Karfreitag und Busstaw.

Ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zur den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltliech, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet

Wochentags von II 2 Vhr vormittags und
6-10 Ohr abends. Senntags von II-1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-
Uhr vormittags ung abends von 6-9 Uhr
Sonntags von 12 1 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadkt, Quer
Strasse 18, geötknet Wochentags von I1--2
Uhr vormittags und 6- 10 Uhr abends,
Sonntags von II Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
von Uhr vormittags

Stacit Bibliothek An denWochentagen geöſtnet von 10 2 Uhr

Volksbibliothek In Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags II--12 Uhr Vor-
mitfags, Mittwoch 6-—8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshs user
Buckau. Eintritt dlontags k. sonst
30 t. (chilpflichtige Kinder 20 PE.), Sonn-
tags nachmittags 10 Aittwochs von 8 bis
11 Uhr Formfttags und 18 Uhr Hach-
mittags, rowie an jedem ersten Sonntag im
Monat frei. Geötfnet 8- 12 und 2-7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinriehs-
hofeneche Kinst- Ausstellung, Breitewesg
171 nlius Neumann, Breiteweg l66.

Kaiser Panorama. Brerteweg
Denk maler. Kafser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Fricchich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Franeke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
all (Altstadt) und uf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liuse (Königin Luise-
Gartéen), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
Grandenbürgerstrasse), Tmmermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Feldavrtillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stacit- Theater Kaiserstr. 21, Opern-
und Schauspiele. Anfang der Vorstellung:
Wochaitags Ukr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12,Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spieloränungen. Anfang der Vor-
ſtellung Wochentags s Uhr. Sonntags 7 r

Wilhelm Theater, Johannisfahrt-
strasse 16. Operetten. Freitag „Wald-
meister!, Sonnabend 1004 Nacht. An-
fang der Vorstellüng: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Zentral- Theater Kaiser Wilhelm
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 8, abends
7 Vnr.

Töohterpengionat Rädow.

Sorgfältige Fortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Mnſik, Handarbeiten, Wäſchenähen,

Brandmalerei, Kerb Reliefſchnitt uſw.
KGediegene Anleitung in Küche u. Haushalt

Geielliges Familienleben [1431
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garten a. H.
Proſpekte u. Auskünft durch Frau M. Baltzer,
II. Vorſitzende des Allgem. Frauenvereins,
Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 5, ſowie durch die
Vörſteherin Clara Grawitter, Altenburg S.A.,

Schmölluſcheſtraße 18.

Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- u.
Gestindheits Seiſen aller

ersten Ranges
Ohne Konkürrenz!

Garantiert Sodafrei
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältſich, sonst direkt durch

Carl Töpfeur,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Rneipp sehes Sehrothrot

8 eTe

Pernsprecher No. 1060 Bolms Hey
Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche

mechanische Strumpfwaren- Fabrik
Strümpfe Socken Kniewärmer Leibbinden Gamaschen

aus Ta, langjshrig erprobten und bewährten Garnen.
uch nicht von uns gekaufte Strumpfwaren werden jederzeit prompt und billig angestrickt

Spezialität: Strümpfe mit verstärkten Hacken unck Spitzen

Fernsprecher No. 1060

[1421

S sv Billigste Bezugsquelle
4 2Adolf Rehle, Juwelier,

S ob Himmelreichstrasse 17 SSteter Tingang von Nenheiten. e
h Eigene Reparaturwerkstatt. v

I lrrtümer zu vermeiden.
Köppes vegetabilische Seife (1399

wird nach wie vor nur im Depot: Magdeburg Georgenstrasse 13, I.
verkauft und verſandt. à Stück 1,. Mk., 3 Stück franko gegen NVachn. überallhin-
Köppes Seife hat bisher ohne jede Reklame, nur durch ihre Katkraft, von Haus zu Haus ſich
eingeführt, allſeitig erprobt, hat ſich dieſelbe ſeit Jahren bewährt bei Slechten, geſchwürigem
Körper Sroſtbeuken, erfrorenen Eliedern. roter Naſe riſſiger Heſichtshaut, aufgeſpritugenen
roten Händen, ſowie bei allen Hautkrankheiten, übelriechendem Achſelſchweiß. Schweißſüßen u.
Händen, Kreuzſchmerzen, Wundlaufen u. Wundſein, bei rheumatiſch. gichtiſchen Schmerzen

ſchmerzhaft. Hrampfadern und Hautjucken. Ueberraſchend ſchnell wirkt ſie bei allen Haut
Unſchönheiten tn Geſicht. wie Miteſſer, Dicheln, Suſteln, gelb. Flecken, Jinnen. Schrunnen,
Falten u. Bunzeln. Sie macht ein jugendlich friſches Kusſehen n. blendend weiße ſammet
weiche Haut. Bei fortgeſetzt. Waſchen mit derſerb. verhütet ſie jede Hautanſteckung. Köppes
vegetavilische Seite iſt anerkannt die beſte u. billigſte, ſie iſt hilfreich u. ſparſam im Verbrauch

Junge Damen denen IPostKolli Liebigseiſenach neueſteméSchnitt

Das Schneid ern“ (82 Stück à 50 5H für 10,
r 2 e IPostkolli Abfallseitfetheoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.

(zirka 50 65 Stück) für 5,
Damen Koſtüme werden elegant und

verſenden franko unter Nachnahme [1483
ſauber in kurzer Zeit angefertigt. S

Liebig Co-, Dresden 3.Marie Kramer, (Hodiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße

Dhotographie!
Theo COIassens-

33 gegenüberam alten Brücktor 3-4, vom Wiiheim- Theater
e Hochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Ereisen.

ſ1s86

anaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
sau rer Bäcder in Harise, neu, flir

Jeden Abend friſches Weißbrot. 100. (ſtatt 120 mit allein Zubehör zu
Diener Seinbäckeret von [1061 verkaufen. Gefl. Reflettanten werden un

Eck. Storiing, Steinstrasse 5. Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an

für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!J

Groß Lager von Zegir
Tahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Fabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.:
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

5 BrandenburgerWw. A. Risehhe, rage en von

Rilligſte Wezugsquelle!

Panzer- Räder
Groß. Lager, v. bill. b. elegant

Sämtl. Zubehörteile zu jedem Fahrrad vor
rätig u. äußerſt billig. Laufdecken, Schläuche,
Laternen, Oel, Gamaſchen. [1438
Reparatur Werkſtatt.

B. Hessing, Wilhelm Strasse 2.
Brautschleier, Brautkränze

in friſcher und künſtlicher 2yrte
Gold- und Silberkränze Straußfedern
Wallgarnituren Dekorationsblkumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe 1 b.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

Zann Ateſer:z Zahn-Atelier-
4692 ßichard Sass,

S Breiteweg 56. el. 4403. G
2 Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh. S
S Strengste Diskretion 8
S z ugesichert. SS Zahnziehen schmerzlos, S
S Spez. Porzeollun-, Gold Siver-, S
8 Amnalgam-, Zement-Plomben. 2

S Solide Preise S650606066660006606660 66

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Breite-2Seg 80781, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Viel Geld
auf alle Werkgegenſtände erhält man im

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße

Ganze Wirkſchaſten, ſowie Möbel jeder Art
werden daſelbſt auf Lager genommen. [1432die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

ß S J
Slüch 10 Sfennig gibt ohne weiteres an Fleiſch, Wil
wohlſchmeckende, gehaltvolle, ſämige Saucen,M. Schmeisser's d und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen vorzüglich

ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk, Küchenkräuter,
43 Gewürze, Schwitzmehl, Extrakte uſw. Brännt zugleich den BratenSaucen-Würfel. Es gibt nichts Beſſeres und Einfgcheres! Mißlingen alsgeſchloſſen Ueberall zu haben.Millionenfach bewährt und empfohlen.

Wo nicht erhältlich,
Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch I. Schmeisser“s Nährumrittel- Fabriiz, G. m. b. H. Leipzig 1248

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Völlig umsonst erhalten Sie eine Probe won

GSOGSTAT.Ö.t.c.e v
Universaſ- Putz- und Reinisungsmitte!

für Küche und Haushalt
ln Paketen a 10 nd 20 Pfennig

Zu haben in Drögen Material und EisenWaren-Handl
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaſt,
Mode, Handarbeit u. Unterhaltung

Mit „Kindermode“ und
e „Sür unſere Kleinen

Anzeinenpteis 25 Piy, Siadt- Anzeigen d Fig. N. boschaftsanroigen: oft 2 Plg., Privatanreigen Fig. Geschaltsstoſſo. Magdeburg hegierungetrasse Mr. I1. Fomspreeher: r 2913.

Wir behalten uns das Recht vpor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich macheit.
Viertehährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt Ohne Schnittiuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittinnſterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Stätten des Mitleids.
in Haſten und Jagen unſerer Tage ver
gißt man ſo leicht das Los der Mit
menſchen, und namentlich in der Groß

ſtadt, wo die Eindrücke ſo ſchnell und ver
ſchiedenartig, oft in den markanteſten Gegen
ſätzen, auf den Menſchen einwirken, findet man
kaum Zeit, geſchweige denn Luſt, ſich in die
Lage derer zu verſetzen, die eigentlich unſer
vollſtes Mitleid verdienten und die tiefſten
Gefühle des Bedauerns in unſern Herzen wach
rufen könnten. Und gerade das Gebiet unſerer
Geiſteskranken iſt es, von dem ſich die Alltags
menſchen in ihrer großen Maſſe am meiſten
ab wenden. Es mag nur wenige Magdeburger
geben, die die Verhältniſſe gerade dieſer Un
glücklichen näher kennen. Und doch ſind auch
zahlreiche Familien unſerer Stadt dabei inter
eſſtert, ja, die traurige Lage der Betroffenen
iſt wichtig genug, uns einmal dies Elend an
der Haud einiger Zahlen vor Augen zu führen.

Die Zahl der Geiſteskranken, Epileptiſchen
Und Blöden, die durch den Landarmenverband
der Provinz Sachſen in beſonderen Anſtalten
üntergebracht iſt, beträgt mehr denn 500. Da
zu kommen noch die in privater Pflege und
Behandlung ſtehenden. Der Stadt ſelbſt er
wachſen aus der genannten Fürſorge bedeutende
Koſten betragen ſie doch jährlich mehr denn
100 000 Die Unterbringung der Kranken
geſchieht in den verſchiedenſten Anſtalten unſerer
Provinz die ſie jedoch kaum alle faſſen können,
ſo daß man damit auch auf Schleſien, Branden
burg uſw. angewieſen iſt. Altenſcherbitz allein
beherbergt über 100, Uchtſpringe faſt die
doppelte Zahl; auch die Anſtalten in Jerichow,
Gardelegen, Liebenburg, Neinſtedt, Groß
Wuſterwitz uſw. haben Magdeburger Geiſtes
kranke zur Pflege und Heilung übernommen.
Komuten auch aus allen dieſen Anſtalten jähr
lich etwa 25 zur Entlaſſung, ſo iſt doch
durch neuen Zugang die Geſamtzahl in ſtetem
Wachſen begriffen. Dieſe langſame Zunahme
beruht aber nicht allein auf wirklicher Ver
mehrung der geiſtigen Störungen, ſondern
auch auf beſſer organiſierter Sorge für die
Kranken dieſer Art. Es hat ſich allgemein die
Ueberzeugung gebildet, daß die Pflege in der
eigenen Familie weniger Ausſicht auf Erfolg
hät, als die Behandlung in den Jrren
anſtalten

Magdeburg hat beinahe 600 Geiſteskränke.
Eine erſchreckend große Zahl, und was für

Kummer und Sorge birgt ſiel Wie mancher
Familie iſt durch einen ſolchen Kranken das
häusliche Glück, die Freude der Welt, geraubt!
Und wenn wir nach der Urſache dieſes Unglücks
fragen, ſo müſſen wir eingeſtehen, daß ein
großer Prozentſatz dem eigenen Verſchulden zu
zuſchreiben iſt. Denn die Statiſtik weiſt nach,
daß die Trinker, die Alkoholiker, eine beträcht
liche Zahl unſerer Geiſteskranken ſtellen. Wenn
es gelingt, hier die Hand der Beſſerung an
zulegen, ſo dürfte für die Zukunft ſo manches
Elend verhindert, ſo manche bittere Sorge und
mancher Tränenſtrom erſpart bleiben. Gerade

Zur nächsten Nummer erscheint

ein Schnittmusterbogen,
der a Wunsch um Fretse
von 5 Pfennig abgegeben wird.

e

dieſe Gruppe der Geiſteskranken lehrt uns daß
der Kampf gegen den Mißbrauch des Alkohols
noch gewaltiger denn ſonſt geführt werden muß.
Was Magdeburg darin bisher getan hat, das
reicht nicht weit über die erſten Anfänge hin
aus Vor einigen Jahren ſchien es, als wollte
man auch hier in dieſer Bewegung gewaltig
vorwärts ſchreiten. Man errichtete Reſtaura
tionen alkoholfreier Getränke und begann, be
lehrende Vorträge zu halten über den miß
bräuchlichen Genuß des Alkohols. Das iſt alles
ganz ſchön und anerkennenswert. Allein ihn
ganz und gar zu beſeitigen und ſein Ende
herbeizuführen, das halten wir für ein müßiges
Beſtreben. Bedenken wir nur, wie viele Exi
ſtenzen dadurch zugleich mit vernichtet, wieviel
Arbeiter dieſer Induſtrie andern Beſchäfti
gungen zugeführt werden müßten und welch
bedeutendes Handelsobjekk mit allen ſeinen
Nebenprodukten durch ihn als ſichere Erwerbs
quelle verſchwände. Wir ſind weit entfernt
davon, gegen den Konſum desſelben überhaupt
Stellung zu nehmen, aber daß der übermäßige
Genuß auf ein vernünſtiges, erträgliches Maß
herabgeſetzt werden muß, wird man uns billiger
weiſe zugeſtehen müſſen. Daß man ſeine Ge
ſundheit durch Unmäßigkeit nicht ſchädigt,
Fa milienverhältniſſe nicht zerrüttet, das ſollte
das Beſtreben aller, der Jungen wie der Alten,

ſein und bleiben. Und dann dürfte auch die
Zahl der Alkoholiker unter unſern Geiſtes
kranken immer mehr und mehr zurückgehen. H.

Wie lernt man Schlittſchuhlaufen?
Eine Studie für Anfänger.
er Eislauf iſt wohl in Deutſchland unter
allen Sportarten am allgemeinſten ge
worden, und auch mit Recht iſt er doch

eine der geſündeſten Vergnitgungen, die es
gibt. Der Aufenthalt in der friſchen freien
Luſt, die Bewegung des Körpers ſind Vorteile,
die dieſer Sport ſeinen Anhängern hauptſäch
lich bietet. Der Eislauf ſelbſt dürfte im weſenk
lichen ſchon vorgeſchichtlichen Urſprungs ſein, da
man die Kunſt, auf der der Schlittſchuhlauf
beruht, ſchon bei den Naturvölkern vorfand,
iſt doch der Schneeſchuh nichts weiter als ein
gigankiſcher Schlittſchuh.

Trotzdem gibt es ſehr viele Leute die
dieſen ſchönſten Sport gar nicht gelernt oder
nach einigen Verſuchen wieder aufgegeben
haben, bloß weil ſie einige Male gefallen ſind
was ihnen auf der Straße bei Glatteis ebenſo
gut paſſieren kann. Deshalb iſt es am vor
teilhafteſten für einen Lernenden, wenn er
mitten auf eine große Eisfläche geführt und
ihm geſagt wird, wie er es machen ſoll, und
wenn man ihn dann ſelbſt probieren läßt
Ganz falſch iſt es, den Lernenden tagelang an
der Hand zu führen, was leider ſehr häufig
geſchieht, oder ihn zu ziehen oder zu ſtoßen
Er verläßt ſich dann ganz auf ſeinen Lehr
meiſter und kommt ſchließlich, wenn dieſer
einmal nicht zugegen iſt, nicht von der Stelle
er verliert dadurch den Glauben an ſein eigenes
Können. Iſt doch das einfache Laufen ſchließ
lich nichts anderes als ein Schreiten und Gleiten.

Vor allem heißt es, das Stehen auf dem
Eiſe zu lernen. Das hört ſich ganz einfach
an, iſt es aber im Grunde genommen gar
nicht. Die Hauptſache dabei iſt ganz ruhig
zu ſtehen, die Schienen des Schlittſchuhs in
vollſtändig ſenkrechter Stellung zu halten und
immer geradeaus zu ſehen, wie überhaupt beim
Schlittſchuhlaufen der Kopf immer nach vorn
reſp. dorthin gewendet werden muß, wohin die
Bewegung ſich richtet nie nach der Erde oder
nach den Fußſpitzen. Im weſentlichen iſt die
Gleitkunſt nur eine Uebung und ſollte man nie
erſt einen Schlitten zur Hilfe nehinen, ſo gut
wie man das Gehen ja auch ohne Krücken er
lernt. Eins merke man ſich beim Laufen

wohl kann man den Körper ein wenig nach
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vorn überbeugen, um nicht auf den Rücken zu
ſallen, im großen und ganzen gewöhne man ſich
aber von vornherein an eine bequeme Haltung.

Nachdem man das Stehen gelernt hat,
verſuche man es mit dem Laufen, d. h. man

ſchiebe den einen Fuß vor, dann gebe man ſich
mit der Jnnenkante des ruhenden Fußes einen

Stoß und gleite ſo auf dem vorher vor
geſchobenen Fuß ein Stück vorwärts. Hierauf
wiederhole man dies, beginne aber mit dem
andern Fuße, und gleite nicht, wie man es

öſter beobachten kann, nur auf einem Fuß,
um ſich mit dem andern Fuß durch Ab
ſtoßen in Bewegung zu ſetzen. Auch muß
man darauf achten, daß man ſich ſtets

mit der Jnnenkante der Schiene, nicht aber
mit der Spitze des Schlittſchühes abſtößt, was

einen unſchönen Eindrnck hervorruft. Das
Gewicht des Körpers laſſe man auf dem
vorderen Teil des Fußes ruhen und benutze
die Hacken, welche man in das Eis einſtemmt,
um den Lauf zu unterbrechen, um anzuhalten.

Die wirkliche Kunſt des Eislaufs beginnt
erſt mit der äußeren Kante der Schiene, wobei

man das Gewicht des Körpers auf einem
Fuße ruhen läßt. Hat man erſt einige Sicher
heit erlangt und kann man, wenn man auf
einem Fuß läuft und das Gewicht des Körpers

auf dieſen legt, den andern Fuß heben ſo
beſchreibt man unwillkürcich eine Kurve.

dieſe Bewegungen und tritt wohl auch dadurch
ein, wenn man den Kopf immer dahin wendet,
wohin die Kurve uns führen ſoll. Wenn man
alſo auf dem rechten Bein gleitet, ſo wendet
man den Kopf ſcharf nach rechts, dadurch wird
die rechte Schulter von ſelbſt zurückgedrängt,
die linke vorgebracht, man legt ſich ebenſo un

bewußt nach rechts über und beſchreibt dann
die erforderliche Kurve, d. h. einen Kreis
ausſchnitt, den man nach Belieben enger oder
weiter, länger oder kürzer einrichten kann, je

nachdem man ſich mehr oder weniger nach dem
Mittelpunkt hin überbeugt oder in den Kreis

hineinlegt. Nachdem man den Bogen auf
Linem Fuß ausgeführt hat, ſtößt man mit der

FJrnnenkante der Schiene des bisher in Be
wegung befindlichen Beines ab, wirft das Ge

wicht auf den anderen Fuß und gleitet auf
dieſem auch auf der äußeren Kante vorwärts

Dieſe wechſelſeitige, kurvenförmige Bewegung
nennt man „Holländern“, die, wenn ſie elegant

usſehen ſoll, mit dem größten Phlegma aus
zeführt werden muß.

Etwas weniger phlegmatiſch iſt der Merkur
e ne wobei man die übliche

Beim Hahen Schluß der Kurve
ötzlich nach vorn auf die große

adurch mit der Jnnen
ort Teiles der Schiene in

J Gleich
Schwung
egengeſetzten Seite

Fuß, wodurch der unt r Drei
Das Rückwärtslaufen beſteht

Rückwärtsgleiter indem man wechſel
der vorderen, inneren Kante der Sch
ſtößt, beide Füße aber auf dem

ißt und ſo eine Art von Wellenlini
h Verbindung von mehrer

ſchönſten Figuren an
Exrſindungsgabe

ü r nach der ent
kſt eht.

Eine
begleitende Wendung des Körpers unterſtützt

ſchweigend.

Ruck. „Nein,“ ſagte ſie, Plötzlich

ekommt man einen

auf demſelben e

ſich mir nun bald erklären

geſetzt ſind. Das Einfache ſchön, ruhig und
elegant auszuführen bleibt aber immer die
dankbarſte Aufgabe des Schlittſchuhläufers.

Alfred Schultze

Der Pſeudo Hräutigam.
Humoreske von Fritz Funke.

zimmer und weinte.
Da ſie eine junge Witwe war, konnte man

S Lieschen Behring. ſaß in ihrem Wohn

glauben, ſie weine um den verlorenen Gatten. Dem
war aber nicht ſo. Wohl hatte die junge Frau ihren
Mann zärtlich geliebt und ihn lange und ſchmerzlich
betrauert, doch das war nun überwunden

Heute weinte ſie um einen andern. Dieſer
andere war Herr Günter, der Geſchäftsführer, der ſeit
dem Tode des Herrn Behring das Geſchäft leitete

Um den weinte Frau Lieschen
Sie weinte ſtill vor ſich hin. Da ging draußen

die Klingel. Haſtig fuhr Frau Lieschen auf und
öffnete die Tür, dem Mädchen nachrufend: „Miene,

ich bin nicht zu Hauſel“
Miene aber hörte den im gedämpften Tone aus

geſprochenen Befehl nicht mehr. Sie hatte bereits
geöffnet, und in der Tür erſchien eine junge Dame.

„Ach du biſt's, Lottel“
auf und ging der Angekommenen in das Wohn
zimmer voran. Nach der ganzen Art, wie ſie die
andere empfing, mußte es eine ſehr gute Bekannte

oder gar eine Freundin ſein
as war Fräulein Lotte Lütz denn auch wirklich

Tag. Lieschen,“ ſagte ſie jetzt und legte Schirm
und Täſchchen auf einen Stuhl. Als ſie ſich um
wandte, blieb ſie erſtaunt ſtehen. Frau Lieschen, die
ſich vor der Freundin ja nicht zu beherrſchen brauchte
war ſchon wieder in ihren Seſſel geſunken und ſchluchzte
jetzt bei der Anrede herzbrechend auf. „Du weinſt,

Lieschen Fräulein Lotte trat langſam näher
Ach Lotte, Lotte!“ „Du weinſt, Lieschen
Aber warum nur e „Ach Lotte, der Günterl“
„Der Günter? Ja, was haſt du denn mit dem
Günter

Frau Lieschen

ſich der Freundin in dieſem Punkte zu offenbaren
So ſprich doch. Lieschen Iſt er krank, dein
Geſchäftsführere Oder iſt er gar verunglückt?

Nein nein AhNichte Was iſt s aber denn
Er bringt mich ins Grab, Lotte l Frau Lieschen
ſchrie es faſt heraus um dann noch heftiger zu ſchluchzen.

Lotte Lutz fuhr zuſammen. Sollte dieſer Menſch,
dieſer Günter, ihre Freundin etwa um Hab und Gut
gebracht haben

„Lieschen, um Gotteswillen! Jſt er iſt
er durchgebrannt

Die Weinende ſah empor. Ganz verblüfft ſah ſie
aus. „Ach Unſinn!“ ſagte ſie dann, ordentlich ein
bißchen argerlich.

„Na Gott ſei Dank!“ Lotte Lutz atmete auf.
Alſo was iſt denn ſonſt Habt ihr euch gezankt

„Nein, nein Fran Lieschen weinte ſchon wieder.
Lotte Lutz betrachtete ſie eine kleine Weile

Dann ging ihr ein Licht auf.
FurchtbarDun, Lieschen Ja

Hat er ſich etwa etwa S berlobt e
Frau Lieschen richtete ſich gerade mit einem

ziemlich gefaßt

jämmerlich klang es dieſes Ja

ganz ſo ſchümm iſt doh nicht
Nun lachte Lotte. „Nun alſo!

gebrannt, nicht krank, nkt
verlobt. Kein Unglück iſt paſſiert,
einmal das letzte, das kleinſte

„So, das kleinſte Wenn er ſich verlobtLotte, du biſt garſtig!“ rief Frau Lieschen aus.

„Dann bin ich garſtigl“ Lotte Lutz zeigte auch
nicht die Spur von Beleidigtſein. Gleichmütig fragte
ſie, indem ſie ſich in einen Seſſel gleiten ließ: „Er
kläre mir nun aber endlich deinen Kummer. Ohne
jedweden Grund wirſt du doch nicht geweint haben.
Was hat alſo dein Günter verbrochen, was iſt ſeine

Apparatneueſte Sünde SDie junge Frau ſchwieg eine Weile. Dann be
gann ſie ein bißchen zaghaft und bedrückt: Jch

Ach Lotte, ich wollt's dir ſchon immer mal erzählen
ich ich bin ihm gut!“

Und Und ich habe immer gehofft, er würde
Und und.

„Nun Und
Er tut!s nicht!“ ſchluchzte Frau Lieschen von

ein auf und verbarg ihr Geſichtchen in ihrem Tuch
Eine kleine Weile betrachtete Lotte Lutz die

troſtlos Weihend

Frau Lieschen atmete

als ſie jetzt fortführ:

was willſt du machen

antwortete diesmal nicht, ſie
ſchluchzte nur Augenſcheinlich wurde es ihr doch ſchwer,

und dir einen fingierten Antrag machen

ſammen fort, Fedor und ich.

Hörer und drehte die Kurbel
nachdem die Verbindung herge

den Herrn rufen

Nicht durch
nicht gezankt und nicht

auch nicht

Das hab' ich mir ſchon lange gedacht. Nun
und weiter „Und und ich habe immer ge

glaubt, er wäre mir auch gut. Natürlich was man
wünſcht, glaubt man auch zu gern Na, und nun

Dann erhob ſie ſich, trat auf ſie

zu und faßte ſie energiſch an Arm. „Jetzt biſt du
vernünftig, Lieschen! Auf der Stelle! Verſtanden

Keine Antwort.
„Lieschen, ſo nimm doch Vernunft an Es iſt

doch wirklich kein Grund zu ſolch bitterlichem Weinen
vorhanden, dir kann doch geholfen werden.

Das waren Zauberworte. Die Weinende ſetzte
ſich gerade und trocknete ihre Tränen. „Geholfen
werden 2“ fragte ſie dann.

„Natürlich! Wenn du es nun einmal auf
deinen Herrn Günter abgeſehen haſt, dann müſſen
wir ihn eben dazu kriegen, daß er ſich dir erklärt.
Doch nun ſage erſt einmal: iſt er ein tüchtiger
Menſch in ſehr tüchtiger.“ „Vertragt
ihr euch „Wundervoll!“

„Verkehrt er hier viel in Häuſern, wo heirats
fähige Töchter ſind 2“ examinierte Lotte weiter.

„Nein, das weiß ich ganz beſtimmt!“ verſicherte
Frau Lieschen ſchnell.

Lotte dachte wieder einen Augenblick nach, dann
ſagte ſie nachdenklich „Ja, liebes Lieschen, wenn
nicht alle Anzeichen trügen, dann iſt's mit euch
beiden das alte Lied. Er weiß, daß du ihm gut

biſt und iſt deiner Liebe ſicher, und denkt nun, du
gehſt ihm nicht verloren. Da hat er natürlich keine

Eile, unter den Pantoffel zu kommen.
„Meinſt du Frau Lieschens trübſelige Miene

hellte ſich auf, wurde aber gleich wieder zweifelnd,
„Wenn er nun aber doch mal

eine andere kennen lernt, und dieſe andere, die
dringt auf baldiges Verloben und Heiraten. was

dann „Ja, dem muß eben vorgebeugt werden,
erklärte Lotte. „Und zwar gleich, heute noch!“

„Heute noch Frau Lieschen fuhr auf. „Lotte,

Lotte Lutz antwortete nicht gleich. Sie hatte
ſich in einen Seſſel gleiten laſſen und ſchwieg zunächſt.
Nach einer Weile fragte ſie: „Jſt er zu Hauſe, dein

Günter Jch meine, hier im eKontor
„Ja. Er hat auch Beſuch.“ S
„Gut. Nun höre einmal zu. Du weiß doch,

ich habe einen Vetter, ein fideles Haus im übrigen
ein guter Kerl, gerade wie ich „Du meinſt
Herrn Fedor Lutz Lottenickte. Den weihen wir ein

Nun fuhr Frau Lieschen auf. „Um Gottes
willen, was ſoll der? Was bezweckſt du

„Beruhige dich,“ ſagte Lotte kaltblütig, es geht
deinem Günter nicht an den Kragen. Er ſoll nur
ein bißchen eiferfüchtig gemacht werden, und zwar

anf folgende Weiſe: Ich telephoniere ſofort an meinen
Vetter, er möchte ſobald wie möglich herüberkommen

Natürlich
muß es noch im Laufe des Vormittags geſchehen

„Aber Lotte, die Leutel Wenn die Leute ihn
ſehen mit den Blumen Was denken die

„Mein Gott, wir fahren ja doch ſpäter zu
Da ſieht es eben ſo

aus, als ob er mich zu einer gemeinſamen Gratue
lationsviſite abgeholt hätte. Das iſt alles Nebenſache
und geht alles einzurichten, die Hauptſache iſt. dein
Günter wird aufmerkſam und vermutet einen Heirats
antrag. Das übrige wird ſich finden. Sie ging
zum Telephon. „Lottel! Frau Lieschen ſah

recht ängſtlich drein. SLaß mich nur machen. Lotte Lutz nahm den
Dann ſprach ſie.

ſtellt, in den Apparat
hinein „Herr Lutz da? Nicht Wollen Sie

Biſt du da, Fedor?“
„Jch bin's, Lotte

Höre du mußt ſoft en zu FrauBehring und eine Stunde lang oder vielleicht
auch nur eine Viertelſtunde den Bräutigam
ſpielen Wie? ch verſtehe nicht! Was

bin ich nicht? Nicht bei Verſtand Doch, du
wirſt ſchon ſehen! Komm nur, ich ſpendiere dir
auch eine Kiſte Zigarren. Wie? Ob ich's
auch beſtimmt tüe, meinſt du? Ja, ganz be
ſtimmt!“ Die Sprecherin, immer noch den Hörer
am Hhr, ſprach einen Moment ins Zimmer hinein

Die Zigarren mußt du aber bezahlen, Lieschen
„Gern, Lotte, gern „Schön!“ S

Lotte Lutz wandte ſich und ſprach wieder in den
„Höre, Fedor biſt du noch da

Blumen mußt du auch mitbringen, Roſen und Ver
Wie Nein, nein, keine W

s

ie „Braut“ für die
anzukleiden. e
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„Sehr lange nicht. Das letzte Mal, glaube
Salon der Baronin Weilenburg.

Wenn ich mich recht erinnere, war es der
Abend, an dem wir, ſo verhängnisvoll für
unſere Zukunft, uns zankten.“

Sie neigt ſich ihm flüſternd zu „Sprich
jetzt nicht von ſo häßlichen Dingen, Alexander
Es iſt Undank gegen das Geſchick. Sag lieber,

hat etwas Beſonderes auf dem Zettel geſtanden
Den Sorka dir hinterließ„Nur ſo viel, daß ſie mich frei gibt und
jede Unterſtüßung von meiner Seite zurück

Wweiſt. Bis ich ſo weit bin, ihr eine ſolche
gewähren zu können, dürfte wohl viel Zeit

vergehen meinte er bitter
Jn Julias Augen ſlimmert es jäh auf.

Was verſtehſt du darunter?“ bemerkte ſie
Harnlo

Wilden blickt ſie erſtaunt an. Du weißt
doch, daß ich vollſtändig mittellos bin. Wenn
ich aus dem ſerbiſchen Dienſt auetrete, bin ich
außerdem ſrellenlos.
Ja das iſt wahr. Na, du verſpielſt
ſchließlich nichts dabet. Und weiter hm,
Offizier kannſt du nicht wieder werden, das

kinmt, und ſt Aber was rede
ich? Du haſt ja nicht nötig, dich mit ſolchen

Sorgen herumzubalgen. Mein Vermögen iſt ſo
groß, daß bitte, laß mich ausreden daß
ich daſür unbedingt einen Verwalker brauche

Der biſt du. Alſo, was willſt du mehr
„Arbeiten, Julia.
So. Mein lieber Junge, dies zwingt

ntich, dich darauf aufmerkſam zu machen, daß
eine Gräfin Strelow andere Anſprüche an
ihren Gatten ſtellt als ein beſcheidenes Nah

Wäreſt du Oſfizier, bon. Ein

Paſſendes finden würdeſt.

So ſoll ich von deinem Gelde leben?“
fragte Wilden kleinlant.

„Trotkopf! Lege meine Worke nicht
anders aus, oder wir ſind geſchieden. Der
Verwalter meines Vermögens ſollſt du ſein,
alſo ein Mann, dem ich zugleich mit meinen

Geſchäften auch mein Vertrauen übergebe und
den ich mir nebenbei ein bischen lieb zu haben

e lich Täubchen! Es wurmt ihn, daß
ex von ſeiner Frau abhängen ſoll, aber es

bietet ſich ihm kein anderer Ausweg. Mißliche
Umſtände haben ihn der einzigen Karriere
beralbt, welche er als Julias Gatte hätte
fortführen können, er tut nur, was hundert

andere tun, welche ſich außerdein über die
Berechtigung, mit der ſie ſich von ihren Frauen
erhalten laſſen, nicht im mindeſten den Kopf

zerbrechen.Du gibſt mir unendlich viel mehr als ich
dir,“ ſagte Julig, als errate ſie ſeine Gedanken.
„Du gibſt mir die Liebe und den Sonnen
Mein, du lehrſt mich ein Leben ſchäten, das

ich als verfehlt längſt in einen Winkel ge
Wwörfen hätte. Die Liebe bedeutet für das
Weib noch mehr als für den Mann. Es

kennt nicht die zahlreichen Herzensverirrungen,
welche den Mann oft über ſeine wahren

S.

Seee

Gefühle hinwegtänſchen. Es hat nur eine
ſtarke Liebe und die iſt ihm Lebensbedürfnis
und Exiſtenz Frauen, welche dieſe Liebe
entbehren müſſen, verfallen ſeeliſch und körper
lich. Darum danke ich dir's ſo und weiß,
daß meine Schuld gegen dich ſtets größer ſein
wird als die deine gegen mich. Julias
Worte verhehlen ihre Wirkung nicht. Jn
jeder Mannesſeele ſchläft ein Funken Eitelkeit,
der ſich nur allzu gern von röſigen Frauen
lippen wecken läßt. Auch Wilden iſt nicht
frei davon. Er preßte Julias ſchlanke Finger
und ſah ihr entzückt in die Augen. „Damit
du ſiehſt,“ fuhr ſie lächelnd fort, „daß man
in einer Stunde viel ſündigen, aber auch viel
berenen kann, mache ich dir einen Vorſchlag,
über welchen ich vorhin, als du ſelbſt ihn
mir ſtellteſt, erboſt war. Wir wollen die
Kinder zu uns nehmen, Alexander

Wilden ſchüttelte den Kopf. ch danke
dir für deine Güte, Julia. Die Sache iſt
abgekan. Sorka gibt die Kinder nicht, eher
tötet ſie dieſelben

„Woher weißt du das
Es ſtand auf dem Zettel.“
Julia ſchauert in ſich zuſammen. „So

ſpricht der Barbarismus einer unentwickelten
Seele. Gräßlich! Ich ſagte dir ſchon am

auch nur im Bilde, fürchtete. Unter der
ſcheinbaren Milde, welche ſie ausſtrömen,
ſchlummern böſe, ſinſtere Mächte, die nur der
Gelegenheit bedürſen, um ans Licht zu treten.
Ich habe ſchwarzes Haar bei Frauen immer
gehaßt. Es wirſt ſeinen Schatten bis in die
Seele Sorka, trotzdem ſie unleugbar ſchön
iſt, hat etwas Wildes, Dämoniſches. Als dit
mir ihre Zeichnung ſandteſt, wähnte ich Medeg
zu ſehen und ſo fand ich ſie auch. Sie hat
nichts als ihre kraftvolle Geſundheit. Und
deshalb konnte ſie dich unmöglich dauernd

glücklich machen. n i
Wilden antwortet nicht. Er iſt erregt,

der Champagner iſt ihm zu Kopf geſtiegen.
Nur dunkel erfaßt er den Sinn des Zerr
bildes, welches Julig von ſeiner Frau ent
wirſt. Die Zigeuner ſtimmen ihre Geigen.
Süße Melodien wogen von Herz zu Herz

und ziehen die beiden Liebenden in ihr Zauber
reich hinab. Wilden hält Julias Hand koſend
in der ſeinen. Alles um ihn her iſt vergeſſen,
bis auf das reigende Märchen an ſeiner Seite.

Gegen zwölf Uhr trennten ſie ſich. Wilden
verlicß, von Jnlias Abſchiedslächeln gefolgt,
das Lokal. Es war ſtockfinſter draußen. Und
in dieſer ſinſteren Nacht durch die wirren
Träume, welche der Champagner in ſeinem
Hirn gezeitigt, taucht einen Augenblick laug das

kränenſenchte Antlitz ſeines ſlüchtenden Weibes

vor ihm auf.
Da wird im erſten Stockwerk vorſichiig

ein Fenſter geöffnet. Gute Nacht, Alexander
In mattem Kerzenlicht erſcheint Julias blondes
nickendes Köpfchen.

Jäh gleitet die düſtre Erinnerung von
ihm ab. Und Gute Nacht, Julia, jubelt
er ſinnlos empor, das Bild einer neuen
gläugenden Zukimft. mit ſich forttragend-

Erwartung
einſam und menſchenleer.
Arm in den des Geliebten und ſchmiegte ſich
eng an ihn. „Wann werden wir ſo in ſüßer
Zwieſprach als Mann und Weib durch
heimatlichen Gefilde ſchweifen flü ſi

herauf, an den du vielleicht no
haſt. Eine kirchliche Tranmg iſt nach

47
„Jch ſtehe noch immer unter dem Eindruck

des eben erſt Erlebten und finde kein paſſendes
Wort, die Schmach zu bezeichnen, welche Sie
meinem armen unſchuldigen Kinde angetan
haben. Wo iſt der Ehrenmann, den ich in
Jhnen zu entdecken meinte Aber laſſen wir
das. Nichts liegt mir ferner, als durch Be
leuchtung Jhrer Handlungsweiſe den Verdacht
zu erwecken, als beabſichtige ich einen Ausgleich
Jm Gegenteil. Weder von Sorka noch von
mir ſteht Jhrem ferneren Glück etwas ent
gegen. Jch ſelbſt werde alle zur Scheidung
erforderlichen Schritte unternehmen und dafür
ſorgen, daß meiner Tochter eine nochmalige
Begegnung mit ihrem Gatten erſpart bleibt.
Jn den nächſten Tagen komme ich nach
Kragujevaß und hoffe, daß unſere Unterredung
kurz ſein wird. Sollten Sie vorziehen, das
Haus, an welches Jhre Rechte von heute an
erlöſchen, ſofort zu verlaſſen, ſo verſchließen
Sie dasſelbe und geben Sie den Schlüſſel an
Frau Avramovic ab, bei der ich Sie auch
Ihre Adreſſe zu deponferen bitte

e ellbvieeP. S. Daniga liegt im Sterben.“
„Der Alte ſchreibt ja gar kein übles

ſrh l Neſerſten Tage, daß ich Sorkas Augen, wenn Deutſch ſagte Jülig. Welche dem Otſenden
über die Schulter geblickt hatte, „und für
eine Sache, wie dieſe hier iſt, drückt er ſich
ſogar ziemlich höftich aus. Was meinſt du,
wird es lange danern, bis die Geſchichte ins

Reine gebracht iſt
Wilden zuckte die Achſeln. h weiß es

nicht. Wenn Sorkas Vater ſo bündig handelt
als er verſpricht, haben wir keine nunüttze
Verzögerung zu befürchten. Sorka willigt ein
ich willige ein, die Kinder krete ich ihr frei
willig ab. Hinderniſſe ſind alſo weiter keine
zu beſiegen.“

„Ein wahres Glück, daß der Alte keine
Männchen macht. Nun aber zu dir. Sieh
zu, daß du ſo bald als möglich enthoben wirſt.
Jn deiner gegenwärtigen Situation iſt ein
Aufenthalt unter den entrüſteten Onkeln und
Tanten nicht ſehr empfehlenswert

„Jch bin nicht der erſte Offizier der
quittiert. Seit man uns obſtinat die Gage
vorenthält, hat ſchon ſo Mancher den bunten
Rock ausgezogen.

„Gott ſei Dank! Dann wäre ja ſoweit
Alles gut.“ Sie lächelte ihn an wie in ſeliger

Der Weg, den ſie gingen, war
Julig ſchob ihren

Wilden ſchlenderte den zuſammengetnüllten

Brief weit von ſich. Daniga im Ste
Er konnte nicht ſroh werden, ſo l

die böſen Zeilen blickte
traulich leiſen Ton, den
neigte er ſich an ihr
Frage, mein Liebling

gedacht

öſter

Man wird mir voraus e
ſichtlich keine Schwierigkeiten machen.



4 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
reichif chem Geſetz für uns nicht möglich. Würde
meine Ehe mit Sorka rechtskräftig getrennt,
das heißt, handelte es ſich um ein ſtrafbares
Vergehen von ihrer oder meiner Seite, ſo
wäre dieſes Motiv hinreichend, die Ehe für

immer aufzulöſen und eine neue nach geſetz
lichem und kirchlichem Ritus einzugehen.
Hier aber, wo nur von einer einfachen
Scheidung die Rede ſein kann, ſtellen Staat
und Kirche ſich uns hindernd in den Weg.

Du verſtehſt den Sinn meiner Worte?“
Julia nickte ſtarr vor ſich hin. „Ja, ich

verſtehe. Könnteſt du Sorka eine definitive
Schlechtigkeit nachweiſen, wären wir gerettet.

Das da mit dem Fläſchchen weißt du es
war doch gar zu auffällig. Jch hätte ge

ſchworen, daß nicht alles ſo harmlos war, wie
du mich glauben machteſt. Vielleicht hatte
Sorka ſchon Verdacht geſchöpft und im erſten

Anſturm zu den beliebten Mitteln weiblicher
Rache gegriffen. Dir oder mir gleichviel
Aber ein leiſer Verdacht genügt wohl nicht.
Und dann iſt auch zu viel Zeit darüber ver

ſtrichen Halb gedeckt durch den großen
Strohhut ſpähten ihre Augen verſtohlen nach

dem Ausdruck ſeines Geſichts.
Ein erſchrockener und sugleich ſtrafender

Blick traf ſie. „VJulia.“Sie verbirgt erglühend ihre Wange an

ſeiner Schulter. „Vergib mir, Alexander!
Wenn man ſo liebt wie ich, vergißt man zu
weilen aus Bangigkeit um das eigene Glück

die Worte zu wägen. Denn ſiehſt du, ein
wenig von dem Barbarismus, der mich er

ſchauern macht, ſchlummert auch in mir. Auch
ich wollte dich eher töten als dich freigeben.“

Verſöhnt zieht er ſie an ſich. „Närrchen,
du ſollſt mich ja gar nicht freigeben.“

„Du ſprachſt vorhin ſo ſonderbar.“
Ich hielt es für meine Pflicht, dich darauf

aufmerkſam zu machen, daß der Weg, welcher
uns zu dem erſehnten Ziele führen ſoll, nicht
derjenige ſein kann, welchen jedes Mädchenherz
in ſeinen Träumen wandelt. Nicht Schleier
noch Myrtenkranz werden dein reizendes Haupt
zieren, nicht die Dämmerſtille der Kirche wird
dich aufnehmen, kein Weihrauchduſt und keine
Kerzen, keine Blumen, welche zarke Hände auf
die Stufen des Altars ſtreuen. Nüchtern und

kalt wird die Zeremonie ſein, die e Bund
befeſtigt

Mag ſel
Gaſſe nicht, wenn ſie in ein leuchtendes Sonnen

al führt.die Punkte, welche zu erledigen ſind

d. ch muß ungariſcher Untertan
werden, damit wir in Ungarn ſelbſt die Zivile
ehe eingehen können.

Juliag lachte. „Eine ganz ſchmerzloſe

Metamorphoſe. Du biſt nun einmal im Ver
wandeln drin. Eine Verwandlung mehr hat
nichts zu vedeuten Jhr Zachen verletzt ihn,
ſo. harmlos es auch klingt. Ex denkt der

Komödie welche er ſich und der Welt geſpielt
und ſchämt ßch. Julig zupft ihn ſacht

am Arm. Du ſüßer Brummbär, ſieh dich
mal um. Kennſt du dieſes Plätzchen noch?“
Sie deutete auf die Tannengruppe vor ihnen,
welche ſich zu einem ſchattigen Baldachin wer
dem ſaftigen Moosgrund wölbte

Die Wolke ſchwand von ſeiner Stirn.„Ja,“ ſagte er, wer haben wir den flüſternden

Winden gelauſcht n jedes für ſich unſer
Herz befragtUnd weißt du h noch wie du mich

nannteſt, als wir bange ob der verbotenen
Tränen uns uſraſften n S W Wieſe
tollten

Titanial

perſönlich kenne.

Wenn ſcheut auch eine dunkie

meine Abreiſe zu beſchleunigen
Biſt du genügend informiert über Ungiviliſterten Land, wie dieſes, in welchem wir

den letzten für lange Zeit.

„Bin ich's noch
„Julia, Elfenkönigin!“ Sie lief von ihm

fort und warf ſich graziös unter den Tannen
ins Moos. Er ließ ſich zu ihren Füßen
nieder und haſchte nach ihrer Hand, welche
ſich ſo weiß und zierlich von dem ſammet
grünen Boden abhob. „Da wollen wir nieder
ſinken unter dem Tannenbaum,“ ſummte er
leiſe vor ſich hin, während er die winzigen
Fingerchen der Reihe nach an die Lippen führte

Julia lächelt mit heißen Augen zu ihm
herab. Seine edle männliche Schönheit entzückt
ſie und der Nimbus, welcher den jugendlichen
geſchiedenen Gatten umgibt, trägt nur dazu bei,
die Flammen der Leidenſchaft in ihrem Buſen
zu ſchüren. Sie neigt ſich und küßt den
ſchmachtend zu ihr Aufblickenden auf die Stirn.
„Du,“ murmelt ſie mit bebendem Atem. Eine
Weile genießen ſie ſchweigend den Zauber,
welcher aus den frühlingsduftenden Gefilden
zu ihnen herüberſpielte. Plötzlich befreite
Julia ihre Hand, welche Wilden noch immer
umfaßt hielt, und ſprang auf. Morgen reiſe

ich,“ ſagte ſie, indem ſie von ihrem Gewand
die Halme abſchüttelte; „es iſt nachgerade Zeir.
Nützen kann ich dir vorläufig nicht, ſo iſt es
beſſer, ich räume das Feld. Jch verſpüre
wirklich keine Luſt, noch länger unter dieſem
wenig ſympathiſchen Volk zu verweilen und

vor dem Spießrutenlaufen unter deinen Ver
wandten habe ich ehrlich Furcht. Als ich
heute früh die langweilige Straße Hinabgi ng,
begegnete mir Tante Avramovie. Sie warf
mir einen Blick zu huh, mir grauſte.
Deshalb adien, du reizende Schäferidylle, ehe
Göra den Feuerbecher in Krenſas Gemach
trägt. Mir träumte dieſe Nacht von Gift
und Dolchen gräßlich! Wer ſchützt die
Fremde vor dem Grimm der gereizten Sippe?“

Ich.“ Wilden hatte ſich erhoben und
ümſchlang die Sprecherin, welche nach und nach

unbewußt in theatraliſches Pathos m
war, mit ſanftem Arm.

„Ja, du.
mir und „das Unglück ſchreitet ſchnell Sag,
was du willſt, ich fürchte mich, und das um
ſomehr, als ich meine Feinde nicht einmal

Haſt du mir nicht ſelbſt ge
ſtanden, daß Sorkas Verwandte zu ihr ſtehen
wie Bruder und Schweſter

„Das wohl.“
„Nun ſiehſt du. Das iſt doch Grund genng,

uns gegenwärtig befinden, iſt die „Vendetta“
nöch ein gangbarer Artikel. n a
kömm.Den Abſchiedskuß, bat er.

Sie bot ihm die roſigen Lippen. De
Behalte deineJan lieb und möge die Sehnſucht dir Flügel

verleihen, dich bald, bald mir zuzuführen
„Du ſüßes Geſchöpf! Wie kann

anders als dich grenzenlos lieben.“

„Grenzenlos! Vergiß das nicht!“
Erſt Arm in Arm wie ein glückliches Braut

man

paar, dann ſittſam getrennt wie ein paar ober
flächliche Bekannte, legten ſie den Heimweg
zurück. Wilden hatte ſchon am Morgen nach
der Flucht ſeines Weibes die gemeinſame
Wohnung verlaſſen und war mit dem Wenigen,
was er ſein Eigentum nannte, in ein Hotel
gezogen. Als er jetzt an Julias Seite an
dem Hauſe vorüberkam, ſtockte unwillkürlich
ſein Fuß Jhm war's, als habe Alexanders
Kinderlachen ſein Ohr berührt. Aber es war
eine Täuſchung geweſen. Dunkel und ſtill
war es hinter den verhängten Fenſtern, der

Garten einſant und menſchenleer.

Aber du biſt nicht immer bei

In einem ſo

Nacht.

Vergangenheit,

„Komm,“ flüſterte Julia, „das iſt vorüber.“
Er nickte. „Dank den Göttern, welche

meine Ketten zerriſſen haben. Das Banner
der Freiheit ſteht auf meinen Lebenspfad, ich
will ihm folgen

Zwei Tage ſpäter trifft Doktor Petrovie
zur Unterredung ein. Die Begrüßung iſt kalt
und förmlich, keines bietet dem Andern die
Hand. Wilden nimmt Sorkas Ring zurück
und übergibt Petrovie den ſeinen. Dann
gehen ſie gemeinſam nach Sorkas Haus.
Petrovie hat es ſo gewünſcht. Er will ſich
überzeugen, daß nicht ein Atom von Wildens
Eigentum in den entweihten Räumen haften
bleibt. Nur das Nötigſte wird geſprochen
Zum letzten Mal ſchließt ſich hinter Wilden
die kleine Gartentür, zum letzten Mal blickt er
dem unglücklichen Vater, deſſen Kind er ins
Elend geſtoßen, in die Augen. Die Frage
nach Daniga ſchwebt ihm auf den Lippen, aber
er findet nicht den Mut ſie auszuſprechen.
Was kümmern ihn noch ſeine Kinder? Es
würde wie Hohn klingen, wollte er in dieſem
Augenblick ihrer erwähnen. Und ſo hüllt er
ſich in Trotz, das Mitleid, welches ihn beim
Anblick des gebrochenen Mannes erfaßt, ge
waltſam erſtickend. Fremd und unverſöhnt
gehen ſie auseinander. Als Petrovie mit

kurzem Gruß ihn verläßt, ſtreicht er wie erlöſt
über die Stirn und murmelt tief aufatmend
„Gott ſei Dank!“

Um für die nächſte Zeit nicht aller Geld

mittel entblößt zu ſein, mußte Wilden alles
verkaufen, was er an Wertvollein beſaß. Es

war dies unendlich wenig und die Summe,
welche er daſür erzielte, kaum nennenswerk.
Nicht ohne Sorge dachte er an die Zukunft,
denn Jnlias Reichtum ſchon jetzt in Anſpruch
zu nehmen, wo noch nicht einmal die ehelichen
Bande ihn mit d verknüpften, widerſtrebte
ſeinem Stolz. Der Gedanke, daß Julia ihn
erhalten ſoll, wax der einzige bittere Tropfen,
den er in dem Freudenbecher ſeiner künftigen
Ehe erblickte. Aber Julia hatte ihn ausgelacht
und ihn einen körichten Jungen geſcholken.
Er mußte ſich fügen, wollte er die liebliche
Fee nicht erzürnen, Jeden Tag erhielt er von
ihr einen langen Brief und jeden Tag ſandte
er einen ebenſo langen an ſie ab. Voll Un
geduld erwartete er ſeine Enthebung vom
Dienſt. Und ſiehe, das Glück war ihm hold.
Nach Verlauf von zwei Wochen war er frei
und nach weiteren zwei Wochen ſeine Ehe mit
Sorka entgülti ig gelöſt. Seine Reiſe in die
Heimat glich einer Flucht. Ohne ſich Raſt zu
gönnen, uhr er ununterbrochen Tag und

Je näher er der geliebten Hauptſtadt
deſto mehr zerflatterten die Bilder der

deſto leuchtender reihten ſich
jene der Zukunft aneinauder. Mit einem
Jubellaut ſpringt er, in Wien angelangt, aus
dem Zug und ſtürmt hinaus auf die Straße,
den erſten beſten Wagen zu erreichen. Julia
weiß nichts von ſeinein Kommen. Er will
ſie überraſchen. Vor dem Hotel, welches er

kam,

dem Kutſcher als Endziel der Fahrt bezeichnet
hat, ſteigt er ab, läßt ſich ein Zimmer geben,
ruht ein paar Stunden, kleidet ſich daun ſorg
fältig um und weiter geht die Fahrt nach dem
Heim des angebeteten Mädchens. Wie ein
Trunkener lehnt Wilden in den Kiſſen der
Droſchke und labt ſein Auge an den vorüber
kreiſenden Prachtbauten, welche ihn nach der
Dürftigkeit, an die er ſich während der letzten
Jahre allmählig gewöhnt, ſchier rieſenhaft an
mnlen. Die Oper! Eine Schar Menſchen
ſtrömt eben durchs Portal, in der Hoffuung,
als zuerſt Gekommene noch Billetts an der
Abendkaſſe zu erobern. (Fortſetzung folgt.
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Neueste Doden
S S D.I. Schwarze Tüllbluſe mit

weißem Spitzenbeſatz für Ge
ſellſchaften und andere Feſt
lichkeiten. Eine ſchwarze
Taffetfuttertaille iſt mit gleich
farbigem Punkttüll bedeckt,
der um den viereckigen Aus
ſchnitt eingekrauſt iſt. Weiße
Spitzenbordüre begrenzt den
Ausſchnitt und bildet, von
ſchmalem, ſchwarzem Chiffon
pliſſee umrahmt, die Stulpen
der halblangen Bauſchärmel.
Die Bluſe iſt einfach und da
bei elegant; ſie eignet ſich
auch zur Halbkrauer.

2. Praktiſches Straßen
kleid aus geſtreiftem Woll
ſtoff. Zweiteiliger Glocken
rock und halblanger Paletot.
Schwarze Phantaſietreſſe dient
an dem Koſtüm aus grau und
ſchwarz geſtreiftem Stoff als
Beſatz. Den vorn und hinten
je mit einer Naht gearbeiteten
Glockenrock umrandet eine
Schrägblende vom Kleiderſtoffe,
oben wird ſie von ſchmaler
Treſſe begrenzt. Der Paletot
iſt vorn ſtark abgerundet. Die
Vorder und Rückenteile ſind
geteilt. Man achte beim Zu
ſchneiden auf die eigenartige
Streifenſtellung der Teile
Einreihiger Knopfſchluß. Treſſe

I. Schwarze Tüllblnſe mit weißem Spihenbeſah als Einfaſſung der Außen
für Geſellſchaften und andere Feſtlichkeiten, auch ränder. Großer, aufgeſchlagener

für Halbtraner greignet. Samthut mit reichem Ausputz
von Band und Federn

3. Geſellſchaftsbluſe aus weichem Seidenſtoff mit Stickereibeſatz. Hoch
oder ausgeſchnitten zu tragen. Je nach Wunſch läßt ſich die an unſerer Vor
lage ziemlich reichlich angebrachte Garnitur vereinfachen. Es könnte z. B. der
Filetgipüre-Zwiſchenſatz oder ein Teil der Lochſtickeret ſortgelaſſen werden. Die
Bluſe iſt aus mattblauer LiberthSeide gearbeitet und mit gleichfarbiger Loch
ſtickerei auf Taſſet garniert. Schmales Goldband begrenzt vorn und an der
ſpihen Rückengarnitur den Volantbeſatz. Dazwiſchen iſt vorn ein von Stickerei,
Zwiſchenſatz und Seide zuſammengeſtelltes Latzteil angebracht. Der Stehkragen
mit ſpitzem Latz aus Sttckereiſtoff kann beliebig fortgelaſſen werden. Die kleine
Rückanſicht zeigt die Bluſe mit ſpitzem Ausſchnitt. Die Aermel ſind oben in

dichte Säumchen abgenäht; auch ſie ſind reich mit Stickerei garniert. Schmale
Samtbänder und Zwiſchenſatz formen unten ſtulpenartige Puffen. Schietter
lingsſchleifen aus Goldband am Hals und an den Aermeln. Rückenſchluß.

Fußfreies Kleid zum Aufenthalt im Süden für junge Damen. Das
Kleid aus kariertem Wollſtoff beſteht aus dem ziemlich kompliziert gearbeiteten
Faltenrock und dem kurzen Jäckchen mit halblangen Bauſchärmeln. Auf dem
Futterleibchen iſt ein kleiner Einſatz mit hinten ſchließendem Stehkragen und ein
hoher leichtfaltiger Seidengürtel aufgenäht. An dem Rocke wechſeln die Bahnen
in gerader und ſchräger Karoſtellung ab. Die erſteren ſind am unteren Drittel
mit Einſchnitten verſehen, welche nach innen umgelegt und an der äußerſten
Kante durchſteppt werden. Die ſchrägen Bahnen ſind in Pliſſeefalten geordnet.
Das kurze abgerundete Jäckchen ſchließt vorn etwas übereinandertretend. Breite
Formblenden ſind, von dem Schalkragen aus Samt ausgehend, ſo dem Jäckchen

aufgearbeitet, daß ſie die Nähte der Armlöcher bedecken. Ferner ſind noch Patten
auf den Schultern angebracht. Knöpfe am Rocke und an dem Jäckchen.

5. Loſer Morgenrock für ältere Damen. Den Morgenrock aus blauem Fulee
perzieren Garniturteile mit Kurbelſtickerei. Dieſe ſind am Sattel, dem Stehkragen,
den weiten Aermelauſſchlägen und den Achſeln angebracht. Die weiten Hänger
keile ſind oben ſattelförmig in Säumchen genäht. Dreiviertellange Bauſchärmel.

Kleid mit geſchlitzter Ueberbluſe und Knopfgarnitur. Pfaublauer
Kaſchmir bildet das Material des Kleides, das mit kleinen Paſſementerieknöpfen
in der gleichen Farbe verziert iſt. Der mit ſchmäler Vorder und Hinterbahn
gearbeitete Rock iſt vorn und hinten mit je zwei Pattenteilen beſetzt, die zu
beiden Seiten der ſchmalen Bahnen angebracht und unten zugeſpitzt ſind. Die
Ueberbluſe iſt vorn und hinten in ein mittleres und zwei ſeitliche Teile ge
ſchnitten, welche auf der Schulter überknöpfen. Die Außenränder ſind mit
kleinen Knöpfen verziert. Die hinten ſchließende Unterbluſe zeigt einen runden
Sattel mit Stehkragen, die dicht übereinanderfallend mit Blenden bedeckt ſind.
Hieran ſchließen ſich die oben in Längsfalten geſteppten Bluſenteile. Bemerkens
wert an dem Kleide ſind noch die Aermel, welche bis zum Ellbogen teilweiſe
und von da ab ringsum in Säumchen genäht ſind.

7. Elegante Geſellſchaſtsbluſe aus ſchwarz und weißen Spitzen ſür
Damen mittleren Alters Sie zeigt einen Vordereinſatz aus Chiffon, der teils
quer, teils ſchräg in Säumchen genäht iſt. Er iſt mit weißem Zwiſchenſatz und
iriſchen Spitzen beſetzt. Halblange Aermel aus gleicher Spitze, die von Chiffon
volants begrenzt ſind. Darüber legen ſich dicht gefaltete Achſelgarnituren aus
ſchwarzem Chiffon mit Spitzenabſchluß. Der bauſchende Teil der Bluſe beſteht
aus ſchwarzem Spitzenſtoff.

8 und 9. Praktiſche Wirtſchaftsſchürzen im Reformſchnitt. Die erſte
Schürze beſteht aus geſtreiftem Satin und iſt mit einfarbigen, dunklen Blenden
und gemuſterten Streifen beſetzt. Schrägvolants umgeben die abgerundeten
Außenränder der Schürze und des ausgebogten Sattelteils. An der zweiten
Schürze wird ein zugeſpißter Sattel durch Stickerei verziert, welchen über die
Armkugeln fallende Volants vervollſtändigen. Spitze am Halsausſchnitt. Ein
gereihter Schrägvolant am abgerundeten Schürzenrande.

10. Kleid mit Doppelrock und Ueberbluſe für Oamen, zum Aufenthalt
im Süden. Das Kleid veſteht aus braunem Tuch, welches zum Teil mit
Soutache benäht, zum Teil mit gemuſterten Treſſen beſetzt iſt. Dem Futterroek
aus Alpaka iſt unten ein Rundvolant aus dem Kleiderſtoff aufgeſetzt. Darüber
fällt der Doppelrock loſe herab. Dieſer ſowie auch die Aermelvolants ſind mit
Treſſen garniert. Jm ſpitzen Ausſchnitt der Ueberbluſe wird noch ein Samtlatz
mit Stickereiabſchluß ſichtbar. Das mit langen Keulenärmeln gearbeitete Futter
leibchen iſt oben mit einem Spachtelſpitzenſättel und hinten ſchließendem Steh
kragen verſehen. Großer, mit Federn garnierter, leicht gebogener Glockenhut.

11. Einfaches Straßenkleid ans kariertem Stoſf für ſchlanke Damen.
An dem Kleide aus großkariertem Stoff iſt der Glockenrock einteilig geſchnitten.

2. Praßtiſches Straßenkoſtüm aus geſtrriftem Wollſtoſf. Glochenrock und
halblanger Paletot. (Kückanſicht.)



Die vorn etwas gekreuzten Bluſenteile öffnen
ſich über einem weißen Einſatz welcher ſich
aus weichem Seidenſtoff und Spitze zuſammen
ſetzt. Die oben glakten und unten leicht ge
krauſten Bluſenteile ſind mit Samtband be
ſetzt. Auch der Schultervolant hat Samt
bandabſchluß erhalten. Samtband an den
hohen Stulpen der halblangen Aermelbauſche.
Heller, großer Glockenhut mit Phantaſiefedern

garnitur.
12. Unterrock mit Samtbandgarnitur.

Die obere Hälfte des Unterrockes iſt aus
geſtreiftem, die untere aus einfarbig grauen
Stoff, der in Taffet oder Alpaka gewählt
werden kann. Der Volant iſt mit ſchmalem
und breiterem Samtband garniert. Die An
ordnung iſt aus der Vorlage erſichtlich.

13 und 14. Zwei ſchwarze Taffet
ſchürzen für Damen. Die erſte und ein
fachere Schürze zeigt einen Anſatzvolant mit
Säumchenverzierung. Darüber ineinänder
eſchlungene Stoffblenden. Oben iſt ſie in
Längsſcüunmchen genäht. Schmales Binde

band. Die zweite Schürze iſt mit
Spitzenapplikationen und Zwiſchenſatz ver
ſehen. Das breite Randpliſſee iſt mit
Zackenapplikation ausgeſtattet.

15 bis 17. Drei Taghemden mit ver
ſchiedenem Halsausſchnitt. Bis auf den
Ausſchnitt ſind an allen drei Hemden die
Schnittſormen die gleichen. Sie ſind oben
glatt mit angeſchnittenen Aermeln. Der Aus
ſchnitt iſt in viereckiger, in ſpitzer und in
ründer Form. Alle drei lind reich geſtickt.

4. Fußfreies Kleid zum Aufenthalt im
für junge Damen.

3. Geſelſchaftsbinſe ans weichem Sridenſtoff mit Stickerribeſatz
Hoch oder ausgeſchnitten zu tragen. (Kückanſicht.)

Ecke in Häkelarbeit zur Ausſtattung von Kopftiſſen. (Siehe
Abbildung T auf dem Schnittmuſterbogen der Moden-
beilage Nr. 1.) Auf einem Anſchlag von 214 m. arbeitet
man Tour; Einzelſtäbch. in jede dritte Lm., die St. je
durch 2 L verbunden, im ganzen 70 Einzelſt. 2. 5
L. in die Höhe, 34mal je 4 St. und 2 m. D. m.
in die Höh

4. T
in die Hö

6

5 Lin, in die Höhe, 4 St. 65 Einzelſt. 5. T. 4 L.
he, 53 Einzelſt. 13 St. 5 Einzelſt.. St. 65 Einzelſt.
T. 5 L. in die Höhe A St., 2 Einzelſt. 13 St.

3 Einzelſt., 2 St. 5 Einzelſt. 2mal je 10 St. 10 St. 4

5. Loſer Morgenrock für älterr Damen.

Einzelſt. dann 10 St. 10 St. 13 Einzelſt.
S L. in die Höhe, Einzelſt.
16 St. S8mal je 2 Einzelſt. 4 St.
dann 4 Einzelſt., 7 St. 4 Einzelſt., 10
St. I Einzelſt., St. 2 Einzelſt. 8.
T. 5 Lm in die Höhe, 4 St., 2 Einzelſt.
10 St., Einzelſt., 7 St., 2 Einzelſt., 10
St. 2mal je 2 Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt.
16 St. dann 2 Einzelſt., 4 St., 3 Einzelſt.,
13 St. 6 Einzelſt. 9. T. 4 Lm. in
die Höhe, 5 Einzelſt., 13 St. 3 Einzelſt.
2mal je 4 St. 2 Einzelſt., 16 St. 2

Süden

Einzelſt. 16 St., 2 Einzelſt. dann 4 St.
St., 1 Einzelſt., 4 St., I Einzelſt., 4 St.
Einzelſt., 4 St., 3 Einzelſt. 16 St. 3 Einzelſt. 10 St.
St. 1 Einzelſt. dann 10 St. 2 Einzelſt. 13 St. 4 Ein
Einzelſt, 2mal je 10 St. 8 Einzelſt. dann 10 St
Einzelſt. 4 St., 4 St. 2 Einzelſt. 12. T. 5 m. i
Einzelſt. 10 St. 2 Einzelſt, 4& St 4 Einzelſt. 2mal St
St., 4 St. 10 Einzelſt. 13. T.: 4 Lm. in die Höhe mal je
dann 16 St. 5 Einzelſt., 4 St. 3 Einzelſt. 4 St.
Höhe, 4 St., 2 Einzelſt. 16 St. 5 Einzelſt. 4 St.
Einzelſt. 15. T. 4 Vm. in die Höhe, 13 Einzelſt. S
4 Einzelſt. 4 St., 13 St. 1 Einzelſt., 4 St 2 Einzelſtß Lin
8 Einzelſt. 4 St. 3 Einzelſt., 4 St. 12 Eingzelſt.
17. T. 4 Lm. in die Höhe, 9 Einzelſt 7 St. 7 S St.

C

e, 1 Einzelſt. 33mal je St. und 2 m. 2 Eingelſt.

6. Kleid mit geſchuhter Aeberbluſe und Knopſanf



nigelſt. 7 St., 3 Einzelſt., 4 Amal je 2 Einzelſt., St. dann 8 St. 25. T.: 4 Lm. in die Höhe, 4 Einzelſt.,nzelſt. in die Höhe, 4 St. V 7 St. 4 St., Amal je 2 Einzelſt., 4 St., dann 9 Einzelſt., 19 St., 2 Einzelſt.,I 10 St. Einzelſt., 16 St., 2 Einzelſt. 26. T. 5 Lm. in die Höhe, 2mal 4 St., 2 Einzelſt.,Lm. in die Höhe, 12 dann 7 St., 10 Einzelſt.. 4 St., Amal je 2 Einzelſt,. 4 St., dann 7 St.
I Einzelſt.. 10 St. 3 3 Einzelſt. 27. T. 4 Lm. in die Höhe, 5 Einzelſt., 52 St., 9 Einzelſt.,m. t I Einzelſt.. 4 St. 3 e 4 St. 4 Einzelſt., 4 St., I Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt. 28. T. 5 Lm. inmal je St., 4 Einzelſt., dann S die Höhe, 4 St. 2 Einzelſt., 4 St., 4 Einzelſt.. 4 St., 4 Einzelſt., 7 St.,Höhe al je 16 St., 6 Einzelſt. S 2 Einzelſt. 4 St., 3mal je 2 Einzelſt. 4 St., dann 8 Einzelſt. 29. T.St 14. T. 5 Lm. in die 4 Lm. in die Höhe, 4 Einzelſt., 7 St., 4 St. 3mal je 2 Einzelſt., 4 St.t. I 10 Einzelſt., O St. 14 dann I Einzelſt, 13 St. 2 Einzelſt. O St., 1 Einzelſt. 18 St, 2 Einzeſſt.iſt. St. 12 Einzelſt., 4 St. 4St., 2 Einzelſt. 30. T. 5 Lm. in die Höhe, 4 St. 4 Einzelſt., 10 St.Einzelſtſh L. in die Höhe, 4 St.

iſt. St. 12 Einzelſt.
7 S St. St. 10 Einzelſt.,

L Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt, 4 St., 1 Einzelſt., 7 St. 4 St. 3mal je
2 Einzelſt., 4 St. dann 7 St. 3 Einzelſt. 31. T. 4 Lm. in die Höhe,
5 Einzelſt. 40 St., 7 St. 2 Einzelſt., 13 St. l Einzelſt. 10 St., 3 Einzelſt.
4 St. 2 Einzelſt. 32. T. 5 Lm. in die Höhe, 4 St., 4 Einzelſt., 10 St.
I Einzelſt. St., 2 Einzelſt.. St. I Einzelſt, 7 St. 4 St. 2mal je
2 Einzelſt. 4 St. dann 8 Einzelſt. 33. T. A Lm. in die Höhe Einzelſt.,
7 St. 4 St., 2mal je 2 Einzelſt., 4 St., dann I Einzelſt., 13 St. 2 Einzelſt.,
4 St., I Einzelſt., 13 St. 2 Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt. 34. T. 5 Lm.
in die Höhe, 4 St., 2 Einzelſt., 4 St. 4 Einzelſt. 4 St., 4 Einzelſt., 7 St.
2 Einzelſt., 4 St. 2mal je 2 Einzelſt., 4 St., dann 7 St., 3 Einzelſt.
35. T. 4 Lm. in die Höhe, 5 Einzelſt., 28 St., 9 Einzelſt. 4 St. 4 Einzelſt.,

7. Elegante Geſellſchaftsbluſe aus ſchwarzen und weißen
Spitzen für Damen mittleren Alters (Rückanſicht.)

16 St. 8 Einzelſt., 4 St., 2 Einzelſt. 18. T. 5 L.
in die Höhe, 4 St. 9 Einzelſt., 4 St. 3 Einzelſt. 19 St,
3 Einzelſt.. 7 St., 2 Einzelſt.“ 7 St. 4 Einzelſt., 7 St.
2 Einzelſt. 7 St. 2 Einzelſt. 19. T. m. in die
Höhe, 6 Einzelſt., 7 St. 2
Einzelſt. 7 St. 4 Einzelſt.
7 St., 2 Einzelſt.. 7 St.
Einzelſt., 7 St., 2 Einzelſt.
4 St. 3 Einzelſt., 4 St. I
Einzelſt., 10 St., 3 Einzelſt.
4 St. 2 Einzelſt. 20.
T. 5 Lm, in die Höhe 4

s und 9
Praktiſche Wirtſchafts
ſchürzen im Keform-

ſtil.

St. 4 Einzelſt. 10 St. Eingelſt. St. 3 Ein
zelſt. St. 2 Einzelſt. 2 St. Einzelſt., 2mal je
16 St. 6 Einzelſt. 21. T. 4 L. in die Höhe,
6 Einzelſt. 10 St., 8 Einzelſt. 10 St. 5 Einzelſt.
10 St. 1 Einzelſt,, 4 St. 3 Einzelſt.. 4 St. 1
Einzelſt. 13 St. 2 Einzelſt. 4 St. 2 Einzelſt S

T. 5 Lm. in die Hhhe, 4 St. 2 Einzelſt. 4
St. Einzelſt, 4 St. L Einzelſt. 16 St. 27 Einzelſt.
S 23. T. 4 Lm. in die Höhe, 3 Einzelſt. 90 St.
13 St., 2mal je 4 Einzelſt., 4 e d 9 e en

2 Einzelſt. 24. T. 5 Lm. in die Höhe, 2maund ans e et e dann St 10 Einzelſt. 4 St., 10. Kleid mit Doppelrock und Aeberbluſe zum Aufenthalt im Süden (Rückanſicht.)
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4 St., 2 Einzelſt. 40.
T. 5 Lm. in die Höhe,
4 St., 2 Einzelſt., 4 St.,
4 Einzelſt., 4 St., 4
Einzelſt., 7St., 2 Einzelſt.,
4 St. 8 Einzelſt. 41.

D. m. indie Höhe, 4
Einzelſt., 7 St.
4 St., 13 St.,
2 Einzelſt., 4
St. IEinzelſt.,
13 St. 2 Ein
zelſt St. 2
Einzelſt. 42.
D. 5Lm. in 12. Unterrock mit Samibandgarnitur.
die Höhe St
Einzelſt. 10 St. 1 Einzelſt., 4St., 2 Einzelſt. St. I Einzelſt. 7 St 4St.,
7 St., 3 Einzelſt. 43 T.: KLm. in die Höhe, 5 Einzelſt. 4 St. 7 St. 2 Einzelſt.,
13 St., I Einzelſt., 10 St., 3 Einzelſt. 4 St., 2 Einzelſt. 44. T. 5 Lm.
in die Höhe, 4 St., 4 Einzelſt. 10 St., 1 Einzelſt. 4 St., 2 Einzelſt., 4 St.
1 Einzelſt., 7 St. 4 St., 4 Einzelſt. 45. T. 4 Lm. in die Höhe,
3 Einzelſt. 4 St., 1 Einzelſt,, 13 St., 2 Einzelſt. 4 St. I Einzelſt. 13 St
2 Einzelſt. 4 St. 2 Eingelſt. 46. T. 5 Lm. in die Höhe, 4St., 2 Einzelſt.,
4 St. Einzelſt. 4 St., 4 Einzelſt., 7 St. 6 Einzelſt. 47. T. 4 Lm.
in die Höhe, 12 Einzelſt, 4 St., 4 Einzelſt.. 4 St. 1 Einzelſt. 4 St.
2 Einzelſt. 48. T. 5 Lm. in die Höhe, 2mal 4 St. 2 Einzelſt., dann
7 St. 12 Einzelſt. 40. T.: 4 Lm. in die Höhe, 10 Einzelſt., 19 St.
2 Einzelſt. 4 St., 2 Einzelſt. 50. T.: 5 Lm. in die Höhe, mal 4 St.,
2 Einzelſt,, dann 7 St., 10 Einzelſt. 51. T. 4 Lm. in die Höhe,

14 Einzelſt. St. 1 Einzelſt. 4 St. 2
Einzelſt. 52. T. 5 Lin. in die Höhe,
4 St., 2 Einzelſt., 4 St., 13 Einzelſt.
53. T.: 4 Lm. in die Höhe, 11 Einzelſt.,
2mal 4 St., 2 Einzelſt. 54. T. 5 m.
in die Höhe, 4 St., 3 Einzelſt., 16 St. 6

11. Einfaches Straßenkleid aus karjertem Stoff für ſchlanke Damen. (Rückanſicht.)

4 St., 1 Einzelſt, 4 St. 2 Einzelſt. 36. T. 5 Lm. in die Höhe, 4 St.,
2 Einzelſt. 4 St. 2 Einzelſt. 7 St. 10 Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt. 4 St. 13 und 14. Zwei ſchwarze
8 Einzelſt. 37. T. 4 Lm. in die Höhe, LEinzelſt., 7 St. 4St., 2 Einzelſt., Taffetſchürzen für Damen.
4 St. 9 Einzelſt., 19 St., 2 Einzelſt., 4 St. 2 Einzelſt. 38. T. 5 m.
in die Höhe, 4 St., 2 Einzelſt. 4 St. 2 Einzelſt., 7 St., 10 Einzelſt., 4 St.,
2 Einzelſt., St. 2 St.
Einzelſt. 39. T. 4 Lm.
in die Höhe, 5 Einzelſt, 16
St., 9 Einzelſt., 4 St. 4
Einzelit., 4 St. 1 Einzelſt.,

Einzelſt. 55. T. 4 Lm. in die Höhe
5 Einzelſt, 13 St., 3 Einzelſt. 4 St. 2
Einzelſt. 56. T. 5 L in die Höhe, 4
St., 4 Einzelſt., 13 St., 4 Einzelſt. 57.
T. 4 L. in die Höhe, 3 Einzelſt., 13
St., 3 Einzelſt.. 4 St., 2 Einzelſt. 58.

.2 J T. 5 Lm. in die Höhe, 4 St. 11 Einzelſt.J 59. T. 4 Lm. in die Höhe, 9 Einzelſk.
St. 2 Einzelſt. 60. T. 5 Lin. in
die Höhe, 4 St., 9 Einzelſt. 61. T. 4
Lm. in die Höhe, 7 Einzelſt., 4 St. 2
Einzelſt. 62. T. 5 Lm in die Höhe,
4 St., 7 Einzelſt. 63. T. 4 Lm. in
die Höhe, 5 Einzelſt., 4 St., 2 Einzelſt.
64. T. 5 Lm. in die Höhe, 4 St. 9
Einzelſt. 65. T. 4 Lm. in die Höhe, 8
Einzelſt. 4 St. 2 Einzelſt. 66. T.
5. Lm. in die Höhe, 4 St., 3 Einzelſt.

67. T. A Lm. in die Höhe, 1 Einzelſt.,
4 St. 2 Einzelſt. 68. T. 5 Lm. in
die Höhe, 4 St. 1 Einzelſt. 69. T. 4
Lm. in die Höhe, 3 Einzelſt. 70. T. 5
Lm. in die Höhe, 1 St.

15 17. Drei geſtickte Caghemden mit verſchiedenem Halsausſchnitt. E. H.
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WMaleriſche Felsſchlucht bei
Sorrent.

(Jum Bilde auf der erſten Um
ſchlagſeite.)

Die italieniſche Stadt Sorrent liegt
in reizender Lage auf der Halbinſel
Sorxxent, welche den Golf von Neapel
von dem von Salerno trennt. Orangen
und Olivenhaine, Wein, Obſt und
Maulbeerpflanzungen umgeben die auch
wegen ihrer alten römiſchen Bauwerke
und ihrer Teinpelruinen berühmte und
intereſſante Stadt. Einen maleriſchen
Anblick gewährt auch die Küſte rings
umher durch ihre jäh niederſtürzenden
hohen Felswände, die von Höhlen und
tieſen Schluchten durchwühlt ſind.
Unſer Bild führt den Beſchauer in
eine Felsſchlucht, die ein dem Meere
zuſtrömender Bergfluß durchſchneidet.
Augenblicklich iſt aber der Fluß ver
ſiegt, und man kann trockenen Fußes
hinüberſchreiten.

Zuſchneiderinnen. Es gibt zahl
reiche Frauen, die herzlich gern ihre
eigene Garderobe anfertigen würden,
wenn ſie ſich nur auf das Zuſchneiden
verſtünden. Nach ein paar verunglückten
Verſuchen geben Sie es auf und müſſen
ſich wieder an die Schneiderin wenden,
die viel mehr Stoff verbraucht, als bei
der Hausſchneiderei draufgeht, wo jedes
Eckchen Verwendung findet. Das
vorteilhafte Zuſchneiden bedingt eine
beſondere Begabung und vor allen
Dingen ſo viel Zeit, daß eine Berufs
ſchneiderin ſie unmöglich darauf ver
wenden kann. Aber ſo manche, nach
Nebenverdienſt ſuchende Hausfrau be
ſitzt gerade dieſe beiden Dinge. Wie
gern würde eine Frau, die mit der weiteren
Zuſammenſetzung eines Kleides wohl
Beſcheid wüßte, ein paar Mark bezahlen,
wenn eine wirklich praktiſche Hand ihr
den vorhandenen, vielleicht nicht allzu
reichlichen Stoff zuſchneiden würde
Sie käme noch immer um vieles billiger
fort, als wenn ſie ſich ihre Garderobe
arbeiten ließe. Dieſes Zuſchneiden
wäre eine Heimarbeit, die ſich ſicherlich
bezahlt machen würde. Auch kann es
als Aushilfsarbeit neben häuslicher
Beſchäftigung betrieben werden. Zu
ſchneider und Zuſchneiderinnen in Ge
ſchäſten werden hoch bezahlt; man ſieht
daraus, wie gewinnbringend unter
Umſtänden dieſe Kunſt ſein kann.

M

Hausratk.
Neues Fettlöffelblech für die

Küche. Die Schöpfkellen und Koch
löffek, die man am Herde zum Be
gießen der Braten und Koſten der
Speiſen benützt, bereiten der Hausfrau
oft Verdruß, weil die Dienſtboten ſie
ſtets achtlos wegzulegen pflegen, ſo daß

ſie nie zur Stelle ſind oder häßliche
Fettflecken auf dem Küchentiſche ergeugen.
Um das zu vermeiden, hat man ein
ſogenanntes Fettlöffelblech konſtruiert,
das aus einem gerieften Wandteil und
darunter befindlichem, dachrinnenartigem
Behälter beſteht und die im Gebrauch
befindlichen Löffel in zweckmäßigſter
Weiſe aufnimmt. Das praktiſche Fett
köffelblech iſt in verſchiedenen Größen,
von 30— 35 cm Breite, in grauer
vder brauner Lackierung zu haben und
läßt ſich bequein an jedem Kochherde
anbringen und leicht reinigen Um die
Koſtlöſſel immer tadellos ſauber zu
haben, füllt man den rinnenartigen
Behälter, in dem ſie ruhen, mit
warmem Waſſer, ſo daß ſie ſtets ge
ſpült zur Verwendung kommen. Ein
oben angebrachtes Meſſingſtäbchen iſt
zum Anhängen der Schöpfkellen be
ſtimmt, deren ablaufende Fliſſigkeit in
den Behälter fällt, alſo die Herdplatten

Nicht beſchmutzt. M. K.

Der bürgerliche Tiſch.
Von M. Lorenz

Wenn wir den täglichen Tiſch
unſerer meiſten bürgerlichen Haus
haltungen einer näheren Betrachtung
unterziehen, dann finden wir doch im
allgemeinen eine gewiſſe Abneigung
gegen Neuerungen.

Da ſind Gerichte von Großmuttern
her, die heute noch mit demſelben Auf
wand an Butter, Eiern und andern
teuern Zutaten bereitet werden, wie
einſt, wo die Jngredienzien mehr als
die Hälfte billiger, die anderen Erzeug
niſſe einen ſehr geringen Barwert hatten

Daß Margarine und Palmin nicht
jedermanns Geſchmack iſt, iſt begreif
lich, trotzdem ſind es faſt lauter ein
gewurzelte Vorurteile, die den Ver
brauch dieſer Dinge einſchränken. Statt
der Fleiſchbrühe kann man ſich mit
kleinen Quantitäten der ſo ſehr vielen
Präparate deutſcher Herkunft helfen,
wenn man bei den amerikaniſchen die
drüben herrſchende Unſauberkeit bei der
Bereitung ſcheut. Ferner ſind die

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Brühe mit Leberklößchen.

Haſenbraten mit Selleriefalat.
Apfelmus und Kartoffeln. Ein
vorzüglicher Kuchen, der tags vorher
gebacken wird. Abends: Jta
lieniſcher Salat Maxbnen und
Aufſchnitt.

Montag (Kaiſers Geburtstag):
Pilzſuppe. Muſchelragout.
Rehbraten mit Rotkohl, Kartoffeln
und Kompott. Pudding à la
Figaro mit Rotweinſauce.
Marzipantorte und Südſrüchte.
Abends: Gebratene Leber mit ge
rührten Kartoffeln und roten Rüben.

Dienstag: Gebundene Suppe r
Gedämpftes Ochſenfleiſch mit Bier
ſauce und Makkaronis. Oetker
Mandelpudding mit kleinen Ge
bäck und Fruchtſauce. Abends
Wurſt mit Sauerkohl und Kartoffeln.

Mittwoch: Zwiebelſuppe. Linſen
mit Bratwürſtchen. Gefüllter
Krautkopf mit Sardellenſauce.
Abends Apfelklöße.

Donnerstag Grießſuppe, Pökel
zunge mit Tektower Rübchen.
KartoffelMaultaſchen mit Pflaumen
mus. Abends: Frikandellen
mit ſauren Gurken und Rührkar
toffeln.

Frostin- Seife rostleiden
e r d an Mänden, Füssen, Ohren ete.Gehranchs-Anweigung liegt jedem Kück eile bei Zu haben in allen Kpotheken umd Progerien,

Dörrgemüſe, die Konſerven aller Art
doch wahrlich alken Lobes wert.

Aber davon abgeſehen, ſollte die
Frau von heute es ſich angelegen ſein
laſſen, das, was andere Länder ihr
bieten, ihrem Küchenzettel einzuver
leiben. Es wird Bohnenkaffee ge
trunken, gleichviel ob er bekömmlich
oder teuer iſt! Wäre da ein gutes
Kakao vder Getreidekaffeeſurrogat nicht
beſſer und den Nerven dienlicher?

Tee wirkt aufregend und ſchlaf
rxaubend, aber man trinkt ihn abends
weil es mal ſo Sitte iſt, ſtatt deſſen
eine leichte Brühe aus Maggis oder
anderen Bouillonkapſeln, eine Taſſe
von Leonhards Krabbenſuppe, ein
Glas alkoholfreten Apfelwein zu ge
nießen, fällt niemand ein Und
dennoch täte man gut, ſich darin auf
die tatkräftige Amerikanerin, die ſpar
ſame Franzöſin zu beziehen, die beide
allem Neuen, ſofern es Ppraktiſch,
preiswert und ſchmackhaft iſt, gern
das Tor ihrer Küche öffnen, den Platz
auf ihrem Tiſche gönnen.

Nur die deutſche Hausfrau in ihrer
Treue hängt am überkommenen Alt
gewohnten Aber ſchon weht auch
durch unſere Häuſer der friſche Wind
fortſchreitender Exkenntnis, und bald
werden die Herrinnen und Hüterinnen
des Heims erkennen, daß ſie viel
beſſeres und leichteres Auskommen
haben, wenn ſie ſich mit den neuen
Erſindungen auf dem Gebiete von Küche
und Vorratsſtube bekannt machen und
anfreunden.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Sagoſuppe mit Wein oder

Kirſchſaſt. Haſenbraten mit Sauer
kraut und Apfelmus. Apfel
ſinen.

Montag: Reisſuppe, mit Ei ab
gezogen. Haſenpfeffer.

Dienstag: Suppe vom Reſt des
Bratens und Bratenknochen, mit
Klößchen aus den Fleiſchreſten.
Graupen und Zwetſchen mit Brat
Wwurſt.

Mittwoch: Tomatenſuppe- Jriſh
Stew. Gekochte Backpflaumen
zum Nachtiſch.

Donnerstag: Kartoffelſuppe mit
Speck. Nudeln und gebratene
Leber.

Freitag Bohnenſuppe. Back
vbſt und Klöße.

Sonnabend Erbſenſuppe. Fiſch
koteletten mit Kartoffelſalat

Freitag Gegetariſch) Blumenkohl
ſüppe. KKaſtaniengemüſe-
Rotkraut mit Kartoffeln. Grüne
Erbſen mit Möhren. Huarkkuchen.

Obſt. Abends Kartoffel
plinſen mit Kompott.

Sonnabend Reisſuppe Ge
köchtes Hammelfleiſch mit Kapern
ſauce und Kartoffelklößchen. Arme
Ritter mit Weinſauce. Abends
Sülze mit Remoulade.
Einen vorzüglichen Küuchen,

der 8— 10 Tage friſch bleibt, bereitet
man, indem man 3758 geſtoßenen Zucker
mit 9 Eigelb Stunde rührt. Dann
kommen I Pfund geriebene Kartoffeln
dazu, das Abgeriebene einer Zitrone,
308 ſüße und 308 bittere gemahlene
Mandeln und den Schnee der 9 Ei
weiß und backt den Kuchen ſofort
Die Mandeln muß man tags vorher
ſchälen, auch die Kartoffeln abſieden,
damit beides gut trocken iſt. Der
Kuchen eignet ſich vorzüglich für Herr
ſchaften außerhalb der Stadt. Da man
bei etwaigen Beſuchen lange Zeit
friſchen und vor allen Dingen tadel
löſen Kuchen vorſetzen kann.

Kohlrollen mit Tomaten-
ſauce. Man löſt von mehreren
Weißkohlköpfen die großen Blätter,
brüht ſie in Salzwaſſer, kühlt ſie ab
uud ſtellt ſie zurück. Auch 70 8 Reis
wird gebrüht und mit kaltem Waſſer
überſpült. Aus Kalbfleiſch bereitet
man auf bekannte Weiſe alsdann eine
gute Farce, wiegt abgeröſteten Spinat
fein, vermtſcht ihn nebſt dem Reis
ſowie in Butter gedünſteten, durch
geriebenen Tomaten und einer kleinen
Büchſe eingemnchter Erbſen mit der
Fleiſchfarce. Man legt in die Mitte
jedes Kohlblattes einen Eßlöffel der
Maſſe, ſchlägt die Seiten darüber und
rollt ſie ſo feſt wie möglich auf. Man
legt die Rollen in zerlaſſene Butter,
in der man eine Zwiebel, 3 Tomaten
und Gewürz anbrät, fügt Bouillon
aus Liebigs Fleiſchextrakt zu, dünſtet
die Rollen langſam 2 Stunden, ent
fettet die Sauce, verdickt ſie und gibt
ſie über die Rollen.

Kokosnußplätzchen (ähnlich
den Makronen). Taſſe Butter
2 Taſſen Zucker, 2 Eier, 2 Taſſen
Kokosnuß, 2 Taſſen Mehl, 1 Teelöffel
Nelken, eine Meſſerſpitze Muskat,

etwas abgeriebene Zitronenſchale und
Packchen Hetker Backpulver. Dies

alles knetet man zu einem Teige und

ſetzt ihn mit einem Teelöffel auf eine
mit Wachs beſtrichene Platte. Die
Plätzchen müſſen eine ſchöne hell
braune Farbe haben. Kokosnußmehl
erhält man in allen einſchlägigen Ge
ſchäften.

Kaſtaniengemüſe. Man ſchäle
Kaſtanjen ab, weiche ſie in kochendes
Waſſer und laſſe ſie einmal aufkochen,
dann ziehe man die zweite Schale ab.
Nun beveite man aus Butter und
Mehl eine dünnſchleimige Sauce, in
welche man die Kaſtanien legt und

Stunde darin langſam und weich
dämpft, man gibt noch etwas friſche
Butter, einen Löffel Zucker und zieht
ſie mit Eidotter ab.

*Quarkkuchen von Mürbe
teig. Man rollt Mürbeteig, den man
aus 375 8 Mehl, 250 s Butter, zwei
Eiern und 125 8 Zucker herſtellte, zu
einem runden Kuchen, den man mit
einem Teigrande verſieht. Inzwiſchen
vermiſcht man 500 s ausgepreßten
Quark mit 4 ganzen Eiern, 90 8 zer
laſſener Butter, 125 S Zucker, einem
gehäuften Teelöffel Zimt, der abge
riebenen Schale einer Zitrone, 125 8
Korinthen, einem Eßlöffel feinen Mehl
und Liter fettem, ſaurem Rahm,
ſtreicht die Maſſe auf den Kuchen,
überpinſelt ſie mit zerlaſſener Butter
und bäckt den Kuchen bei guter Hitze
Aus dieſer Maſſe werden zwei Kuchen
in Tortengröße.

Haustiere.
Zur Pflege der Stubenvögel

im Winter. Die meiſten Vogellieb
haber glauben mit einer entſprechenden
Fütterung ihrer Hausgenoſſen genug
getan zu haben. Der Umſtand, daß
ſämtliche Stubenvögel, namentlich
Körnerfreſſer, zur Erhaltung ihrer
Geſundheit eines möglichſt großen
Raumes zur freien Bewegung be
dürfen, wird meiſtens außer acht ge
laſſen. Es beſteht ferner im all
gemeinen der Gebrauch die eingefangenen

Vögel im Winter in der warmen
Stube zu erhalten, größtenteils ſogar
im eigentlichen Wohnzimmer. Beides
iſt für die Vögel, welche man frei
lebend fängt, ſehr ſchädlich, namentlich
aber für die in der Regel zur Winters
zeit gefangenen Körnerfreſſer. Jn ſolchem
Falle wird, mag die Pflege eine noch
ſo ſorgfältige ſein, wenn nicht der
Tod, ſo doch gewiß eine bedeutende
Dispoſiton zu den verſchiedenſten
Krankheiten Auszehrung, epileptiſche
Zufälle, Schwindel, Schlagfluß die
unvermeidliche Folge ſolch naturwidriger
Behandlung ſein. Deshalb iſt jedem
Vogelliebhaber anzuraten, die bei uns
überwinterten Stand und Strichvögel,
welche meiſtens Körnerfreſſer ſind,
niemals in der warmen Stube zu
halten, ſelbſt mäßig geheizte Räume
ſind nachteilig. Ein ungeheiztes Zimmer,
noch beſſer ein kalter, zugfreier Gang
oder dergleichen, kann als der zuträg
lichſte Ort gelten. Es erſcheint dies
begreiflich wenn man erwägt, daß
dieſe Vögel bei andauernder kalter
Witterung in der Regel vhne beſon
deren Nachteil in unſerem Klima
überwintern, indem die vorſorgliche
Natur ſie durch ein dichtes Federkleid
gegen die Einflüſſe des Winters ſchützt.
Die erwähnte Behandlung kann ſelbſt
bei HKanarienvögeln angewendet werden,
es iſt wahrhaft erſtaunlich, wie leicht
dieſe an eine ſehr niedrige Temperatur
gewöhnt werden können. Hohe Tempe
ratur iſt für ſie gleichfalls ſehr ſchäd
lich und erzeugt allerlei Krankheiten
Unſere zahmen Jnſektenfreſſer, Nachti
gallen, Grasmücken uſw., bedürfen als
Zugvögel, welche bloß die zweite Hälfte
des Frühlings ſowie den Sommer bei
uns zubringen und darum auch weich
licher ſind, in der Gefangenſchaft einer
etwas höheren Temperatür, obwohl
eine ſehr hohe Stubenwärme auch bei
ihnen nachteilig wirkt. Man tut am
beſten, ſie in einen Raum zu geben, der
nicht mehr als etwa 159 R aufweiſt.
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Fendyrne on

Fragen.
135. Frau M., Sudenburg:

„Wie entfernt man Regenflecke aus
einem Tuchkleide? Jch habe ſchon
leichtes Waſchen mit einer weichen
Bürſte verſucht, doch kommen ſie immer
wieder zum Vorſchein.

136. Ella F. „Manche Apfelſinen
haben einen ſolchen bitteren Geſchmack
daß ſie nicht zum Genießen ſind.
Selbſt Einzuckern vermag ihn nicht
vollſtändig zu beſeitigen. Wer weiß
Rat, wie ich ſie geſchmackvoller zu
bereiten kann

Antworten.
An F. T. Frage 122 in

Nr. 201). Spaniſch Fricot bereitet
man aus magerem Rind Und
Schweinefleiſch zu gleichen Teilen, klopft
es tüchtig, ſchneidet es in kleine dünne
Scheiben, ebenſo Kartoffeln und
Zwiebeln. Nun legt man dies lagen
weiſe mit Pfeffer, Salz und Butter in
eine Puddingform, gießt eine Taſſe
Fleiſchbrühe und eine Taſſe ſaure
Sahne darüber, macht ſie feſt zu und
kocht ſie in einem Waſſerbade 2 bis
3 Stunden ununterbrochen Sollte
das Waſſer einkochen, ſo muß man es
durch kochendes erſetzen, damit die
Speiſe nicht aus dem Kochen kommt.
Es iſt ein ſehr beliebtes Herrengericht,
einfach und ſchmackhaft. E. Schaab.

An Kalte Wohnung (Frage 131
in Nr. 203). Jhre Wohnung hat
entſchieden eine ungewöhnlich kalte
Lage. Dadurch vermindert ſich ihr
Wert aber weſentlich, ſo daß ich dem
Wirt, falls er beim Mietspreiſe darauf
nicht Rückſicht nimmt, bei dein erſten
geſetzlichen Termin die Wohnung
kündigen würde. a.An Unmodern (Frage 119 in
Nr. 200). Jch halte es für ſehr
praktiſch, Kindern ſilberne Löffel einzeln
zu ſchenken. Mag auch vielleicht das

Muſter in der Gravierung veralten,
das Geſchenk wird dadurch nur um ſo
wertvoller, weckt es doch ſpäter liebe
Exinnerungen an die, die uns lieb und
teuer waren. Ich beſitze ſelbſt noch
ſolche Löffel von meiner Großmutter,
die aber jedesmal Bewunderung er
regen, wenn ich ſie vorlege, und das
erhöht und ehrt ihr Andenken in
ſchönſter Weiſe

An W. G. H. Frage 126 in
Nr. 201). Bäckerjungen dürfen ohne
Erlaubnis des Wirtes keine Schlüſſel
in die Hände bekommen, auch dürften
ſelbſt die anderen Mieter berechtigte
Einwendungen dagegen erheben. Sie
können beim Verluſt eines Schlüſſels auch
gezwungen werden, die vorhandenen
Schlöſſer durch neue zu erſetzen. T.

An Brautgeſchenk 20 (Frage 121
in Nr. 200). Wer wird ſo aber
gläubiſch ſein und aus den Geſchenken
auf Löſung des Verlöbniſſes hindeuten
wollen. Jhre Braut ſoll nicht närriſch
ſein, ſich vielmehr freuen, einen ſolchen
wirtſchaftlich geſtunten Mann zu be
kommen, das läßt ſogar auf ein gutes
Vorwärtskommen in der Ehe ſchließen.

Jhr Fräulein Braut ſollte doch in
den Jahren gereifter Lebensanſchauung
frei von jedem Aberglauben ſein. Was

macht ſie ſicher täglich die Runde von
einer Klatſchbaſe zur andern, um ſich
ſo manches deuten zu laſſen: Kaffee
grund, Karten und dergleichen. Wenn
ſie jetzt noch Furcht vor einem ein
fachen Tiſchbeſteck hat, dann muß ſie

ein Kind dünken, denn ihr ſchwebt
wohl noch das Wort vor. „Meſſer,
Gabel, Scher“ und Licht taugt für
kleine Kinder nicht.“ T.

An M. H. 100 Wir miſſen
dringend bitten auch die Fragen mit
voller Namensunterſchrift einzuſenden.

ſoll da erſt in der Ehe werden, da

wohl noch ſehr jung ſein und ſich noch

An L., hier. Reichenbacher Rock
zeug iſt tatſächlich ein Induſtrie
erzeugnis, ein bunt geſtreiftes Gewebe,
das namentlich in MünchenGladbach
hergeſtellt wird.

An S. M. 25. Fruchtkäſe iſt dick
eingekochte und getrocknete Obſt
marmelade.

An Frau M.
„Fernſprecher“ ſehr
Freundlichen Gruß.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 650 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An H. F. Y. Wie ich aus Jhrer
Schrift entnehme, ſcheinen Sie eine
aufrichtige, einfache Natur zu ſein. Sie
beſitzen ein mehr heiteres Temperament
und lieben das Aparte. Auch laſſen
Sie ſich bei der Ausführung einer
Arbeit keine Mühe verdrießen und
haben ein ſanftes Gemüt, ſind mehr
für die Häuslichkeit geſchaffen, wo Sie
ſo recht nach Herzensluſt ſchalten und
walten können.

An A. S. 23. Aus Jhrer Schrift
ſehe ich, trotzdem dieſelbe nicht gerade
zu den ausgeſchriebenen Handſchriften
gehört, daß Sie eine gewiſſe Energie
entwickeln, auch leicht etwas aufgeregt
werden können. Sonſt glaube ich, daß
Sie mehr einen etwas zurückhaltenden,
verſchloſſenen Charakter haben, auch im
Auftreten noch etwas unſicher ſind,
doch erreichen Sie in geſchäſtlicher Be
ziehung Jhr Ziel, da Sie Ausdauer
beſitzen.

An M. L. Wie ich aus Jhren
Zeilen entnehme, ſind Sie eine welt
gewandte Dame von elegantem Aeußern,
die ſich mehr mit geiſtigen Intereſſen
beſchäftigt. Auch glaube ich in Jhnen
eine Verehrerin der Kunſt entdeckt zu
haben. Sie beſitzen einen aufrichtigen,
freundlichen Charakter und heiteres
Temperament, durch welches Sie Luſt
und Freude verbreiten ſo ein rechtes

Mitarbeit am
willkommen

IIRatsel- Ecke
Auflöſung

der Knackmandel 94
Vogelbauer.

Preiſe empfingen
Anna Nitſchke, MagdeburgNeuſtadt.
Charlotte Münnich, Magdeburg, Hart

ſtraße 7.
Fritz Peters, Magdeburg, Langeweg 41.
Paul Baum, Halle Trotha, Seebener

ſtraße 47.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Jm Winter erreichen heutzutage
die Stubenhockerei, das Kneipenleben, Ueber
fütterung und Sinnenreiz ihren Höhepunkt
Es iſt daher, wie der „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer
(940) ſchreibt, jede Stunde, die uns der
Sport aus dieſem Bannkreis entführt, ein
Gewinn an Geſundheit und Glück. Der
Froſt rüttelt den Menſchen auf und ver
brennt ihm die vielen, aus dem Dunſt der
Städte und Stuben zZurückgebliebenen
Schlacken im Körper. Sicher iſt, daß dank
der Einwirkung des Klimas die Kurerfolge
unſerer Winterheilſtätten oft ganz über
raſchend gute ſind und nachhaltiger als die
bisher allein üblichen Sommerkuren. Nötig
iſt allerdings, den Winter mit ſeiner zu
ſammenhängenden Schneedecke aufzuſuchen,
wie er in unſeren Mittelgebirgen noch
während mehrerer Monate erhalten iſt.
Was der Geſundheit zuträglich und wie der
Geſundheitsſtand zu verbeſſern erfährt
jeder aus dem „Hausdoktor“, der
wöchentlich erſcheint und für 1 viertel
jährlich durch alle Buchhandlungen und
Ponranſtalten zu beziehen iſt.

Sprechſtunde der Schriſtſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholgzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße)

Perwann Alingenberg,

Sehokoladon- und Dücherwarentabril,

Magdeburg Neustacdtt,

Telephon 4371,
empfiehlt feine als vorzüglich weilt und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen, Drallinee, War-
zipan, gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
gröſzeren Städten Deutſchlands.

Zu 2Kagdeburg:
Zerlinerſtraße 1 Jakobſtraße 14,

Sreiteweg 249a, Weaumontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebecherſtr. 96,

Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Tübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.

un Rervenleiden
Zicknlationsſtörungen des Blüles, Rheuma
tisnins, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Züße, Drüſen, ſowie alle anderen
hetlbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Siktoriaſtraße 1, 2 Trp.

h 982

Sonntagskind.

Jllustrierte

e lunsHeutsehe Warte
monatlich 1 Mark 9 Pfg.

oObne Handelsteil es Pfg
bei allen

Postanstalten

Siegfried Aiterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von

Ausstattungen und Pxtra- Bestellungen
so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe, [1216
auch wenn dieselben nicht von anf gekauft sind

uſw. Umgearb. Färberek S. Dalichow,
Magdebürg, Schwibbogen 1. 1401

J

Alte Woſisachen werd in Kleiderstoffe

123

Magenkranke
Uhbetall zu haben

Frauen-
leiden jeder Art, Unregelmäßigkelken uſw.
behand. axrieh, Köln-raunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir: „Jhre Kur hat
großartig gewirkt. Rückp. erb. [1114

Wo frühstückt man
am villigsten?

Spiegelhrücke 5
(1868

PKritz BFeuerstack.
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HKnnahme von
HNbonnements u. Inſeraten

t

und Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burs Giebichenstein,

Moritzbüurg, Jahnshöhle, Ksl-
Tandsetüt Kreuz, Müseum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der DHrovinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II--1
Dhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntags
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11 1 Vhr, 1 Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
Purg, Paradeplatz, Mittwoch u Sonntag
I Uhr bei freiem Bintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich 1I1--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke!sche Stiftung Brancke-
platz 1, täglich 8-6. Bintritt frei.

UnHiversitäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Pintritt frei.
Bibliothek der Morgenläncdischen Gesellschaft, Wilhelm-

Strasse 3637, täglich 122.
Bibliothek der Kais. Leopold-

Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4-—5, Dienstag und
Freitag 3 7.

Kunstgewerbe- Verein Salz-grafenstrasse 2, Sonntag 11--1, Mittwoch
und Freitag 8 9 frei.

Bibliothek des Oberberg-e Friedrichstrasse 13, täglich II--1I,
rei

2zo0ologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Freitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand
in Natirgehegen.

Private Küunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Ubr, Sonntags 31 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhiehstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86. Uhr, Sonntags 8 und 85 Uhr.

Apollo Theater Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſoranung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 8 und 8 Uhr.

Ia 224424422
Halle Saale

P

Geſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53
IAAAAAAAAAAA444

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

IIalIe a. S.
Merseburger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schnutz rechten in allen Staaten.

Den feinsten Rundenkreis in ganz
Deutschland erschliesst Ihnen der Inseratenteil von

„fürs Raus“
Geschäſtsstelle: Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Spezial-Haus für Muſikwerke

Phonographen

Uamuut-Sprechapparate

Schmidt, Halie,
Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

empfiehlt

von J Mark an.

von 15 Mark an. [1417

extra ſtark,
für Wieder

verkäufer
Wenfong Eſſenz

mit Weingeiſt bereitet) berſend. 1Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Labor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Ringe Frauen
verlang.
meine

ärztliech
empfohlene praktische
Neuheit für sämtliche
Frauenleiden, sowie
Binden, Spülkannen

und dergl. [iss2

Frau Mick,
Halle a. S.,
Breitestr. 234.

r un
schnell und u

A. MDELER
6RAPHISCHE KUNSTANS TALT
I ALLE S. See 23.

es

SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS
äLwarrenhandlung:

2 s8ngros. Versand. 8ndetail.

5 Otto Krech,
alle a. S., Marz 50.
2SYVVYVYYVYYYVYVYVVYYY V

Las üſammeuſtellbare Monograum.

Prets: 1.50 Mark.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und vom
Deutschen Druck u. Veriggshaus, m. b.ſ. Berlin S

5 Pfennig
das Wort.

Stellen
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin,

Ceipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die

Nnzeiger
Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S. Hamburg, Hannover, Röln,

Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
Nuflage.

Angebote
Geght für Saiſon April November 1908 in

ff. Fremdenpenſion gebildetes, tüchtiges
Mädchen (ſelbſtändige Köchin mit mehrfähriger,

ähnlicher Stellung Gehalt Fr. 60 monat
lich eventuell höher bei richtigen Charakter
Offerten mit Referenzen an KernLoos, Arrt

zwerpen. [262Such zur Beaufſtchtigung meiner zwei
Mädchen ein geſundes in Hausarbeit

Bügeln und Weißnähen erfahrenes, beſſeres
Mädchen oder einfaches Fräulein Angebote
Und Gehaltsanſprüche an Poſtfach 18191
DavosPlatz, Schweiz zu richten. [264
J T. Febrnar eventuell für früher ein

gebildetes, kinderliebes evangeltſches
Främein als Stütze im Haushalt und Kitche
bet angenehmem, vollſtändigem Familienan
ſchluß geſucht. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten und Photographie mit Bedingungen
gefälligſt erbeten an Frau Emil Schmidt.
War bei Oberſtein a. Nahe [246
F i einen kleinen Haushalt (Nordbayern)

herrliche Gegend, Nähe Großſtadt, wird
zür Pflege und Unterſtützung der nerven
kranken Hausfrau eine geeignete ehrliche
anſpruchsloſe, weibliche Perſönlichkeit geſucht
(Mädchen vorhanden). Bei gegenſeitiger Kon
wenienz wird ein dauerndes Heim geboten.
Offerten unter B. 267 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26. 267
Sie ein Fräulein gus beſſerer Familie

2 nicht unter 20 Jahren, die ſich in allen
beſſeren Hausarbeiten gerne betätigt und ſehr
kinderlich iſt, Familienanſchluß. Dienſt

mädchen vorhanden, Eintritt 1. oder 15.
Februgr. Offerten erbitte unter Beifügung
on Photographie an Phil. Schmidt juntor

Fabrikbeſitzer Jdar a. Nahe, Rheinland [268

G zum 1. April evangeliſche Stütze,
bewandert im Kochen und Nähen, Zeugniſſe,

Bild, Gehaltsauſprüche, an Frau Paul König

Bad Oeynhauſen. [251
Suche zum T. Märg oder 1. April eine zu

verläſſtge Mamſell Keine Außenwirt
ſchaft. Frau von Kroſigk, Gröna bei Bern

burg (Anhalt). [29aushälterin, die gut kocht, Reiſe frei.
Emnpfehlungen, Photographie an Frau

Kapitän Souchon, Kiel, Feldſtraße. 295
Ein ältere, einfache Engländerin zur Ge

ſellſchaft von einer Dame geſucht an pair“
nach Naumburg a. S. Offerten an Frl.
Helene Hoffmann, z. Zt. Garmiſch Parten

kirchen. 1302Geht nach Elbing für kleinen kinderloſen
Haushalt tüchtiges junges oder älteres

Mädchen. Angenehme, dauernde St Uung,
eigenes Zimmer und gute Behandlung zu
geſichert. Offerten unter B. H. 286 an
Fürs Haus Berlin Lindenſtr. 26. [286
Suche von ſofort ein junges, gebildetes
D Mädchen bei kleinem Haushalt als Stütze
Dienſtmädchen vorhanden. Frau Hedwig
Schwarz, Maſchinenfabrik Argenau. 287
Al Stütze in Küche und Haushalt ſuche

ſoſort eventuell ſpäter ein einfach gebildetes
erfahrenes Hräulein, evangeliſch, aus guter
Familie. Vollſtändiger Familienanſchluß.
Dienſtmädchen vorhanden. Offerten mit
Photographie und Gehaltsaunſprüchen erbittet
Frau Kaufmann H. Koeß, Swinemünde. [285
Ganertehring zum 1. März oder ſpäter

geſucht. Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung, kann unter günſtigen Be
dingungen die Gärtnerei erlernen in der Fürſtl.
zu Jun und Knyphauſen ſchen Schloßgärtnerei
in Lützburg bei Hage (Oſtfriesland). [808

Suche valdigſt, erfahrenes beſſeres Zweit
mädchen, welches gut nähen, eventuell

ſchneidern kann und kinderlieb iſt. Angebote
nebſt Zeugniſſen und Bild erbittet Frau
Herm. Wanders, Krefeld, Altelinnerſtraße 42
Sture welche gut kochen kann und in allen

häuslichen Arbeiten erfahren iſt, wird
ſobald als möglich für feine Villa nach
Halle Saale geſucht. Familienanſchluß ge
währt. Mädchen und Waſchfrau vorhanden.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter
D. G. 7224 an Rud. Moſſe, Halle Saale. [316

ſche ein anſtändiges Mädchen aus guter
Familie, im Alter von 15 Jahren, zur

Bequfſichtigung eines fünffährigen Knaben,
ohne gegenſeitige Vergütung, eventl. gegen
kleines Taſchengeld. Viel Aufenthalt in
geſunder Wald Und Gebirgsluft, eventl. Mit
nahme ins Bad Offerten nach Annaberg im
Erzgebirge, Poſtfach 42, erbeten. [315

Geſuche.
Enre Kinderfräulein II. (22 Jahre)ſucht Stelle nach dem Ausland (Frankreich,

Jtalten o. a.). Näheres unter P. 124 an
Haaſenſtein Vogler A.G. Straßburg im

Etſaß. [266unge Dame, GutsbeſitzersTochter, in allen
W Zweigen der Haus und Landwirtſchaft,
ſowie Buchführnng firm, ſucht paſſende
Stellung. Offerten erbeten unter P. 304
an Fürs Haus Berlin, Lindenſtraße 26.
Grete junges Mädchen ſucht Aufnahme

in beſſeren Hauſe unter engſtem Familien
anſchluß zur Erlernung des Haushalts und
geſellſchaftlicher Formen Gefällige Offerten
erbeten unter G. B. 80 durch Max Gräfen
han's Buchhandlung, Eisleben. [296

20 ihres Mädchen ſucht baldigſt A fuahme
in feiner Familie, wo dasſelbe fich häus

lich und geſellſchaftlich ausbilden kann, ohne
gegenſeitige Vergürigung. Familienanſchluß
Bedingngung. Alma Jüchs, Wendeberg bei

Mühlhauſen. 1277
unges Mädchen aus gitter Familie ſucht

ſofort Stellung zur Unterſtützung der
Hausfrau, bevorzugt kinderloſes Ehepaar.
Offerten unter M. 100, poſtlagernd
Müncheberg abzugeben. [a78
J ſuche für meine Tochter 19 Jahre alt,

welche die höhere Töchterſchule obſolviert
und im franz Penſionat geweſen iſt, zu
Oſtern Aufnahme in einem feinen Hanſe, am
liebſten bei gleichaltriger Tochter, Zwecks
gründlicher Vervollkommnung in Haushalt und
geſellſchaftliche Formen Familienanſchluß
Betingung. Eventl. ohne gegenſeitige Ver
gütung. Offerten unter F. H. San „Fürs
Haus Berlin Lindenſtraße 26.

F meine 16 jährige Tochter, groß und
kräftig, ſuche ich zum T. oder 15. April

Stellung in beſſerer Familie zur Erlernung
des Haushaltes unter Leitung der Hausfrau
Kleines Taſchengeld erwünſcht. Frau Marie
Zimmermann Schulhaus Stühzengrün. 1313

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Schiuſt der AnzeigenAnnahme

für den

e „Stenen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e

Schleuder-Preivel
Ein Posten garantiert rein wollene

Rinder- Strümpfe
erstklass ge Qualität. regulär gestrickt, ohne Naht im PFuss,
mit verstärkten Bersen und Spitzen, Kann mit der Hand oder
Maschine wieder angestrickt werden

Eür 6 8—9 e 14 15 Jakre
76 r 86 961.10 120sonst 1.45 Sonst I. 65 sonst 1.92 Sonst 2.20 sonst 2 30

Slegante Damen Gürtel
nur feinste, neueste Sachen in Seidengummt, Glacé- t t
leder, Juchtenleder, Taffetseide, sonst bis 5, 00 Je l .45

Bitte am Besichtfiganmg ohne Käufern

IIb- Kaufhaus Inh.: Otto Zroetje,
Johannisberg- und

BZeste und billigste Einkaufsquelſe-
Knochenhauerufer Leke-

1436

e

r
7

S Herkules -Rossmark- Cremeerhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schuppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb gansß vorzüglich als
Vaarpflege mittel für jung u. alt. Nur echt in 23uchſ. à 2nk. 2, 4 u. 6.

e Herkules- Rossmark- Einreibungbei Rheumatismus, Nerven u. Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung.
DFür ſchwache Kinder (engl. Krankh vei ſtrofulöſen Erſchein. Verſtauchung

u. Verrenküng, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un
entbehrl- Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

Kudung, gegen Nächnahne 20 f. tra von E. Hraumnitz. Zwichau t. Sachſ. 30.

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Schottstedt, Jisehlermeister,
Masdebureg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Brefteweg.
Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,
5 Speise zimmer mahagoni, kirſchbaumn,

Herrenzimmer zitronen, eſchen, ſ1292
Scohlafzimmer ahorn, birnbaum und
Küchen Sattuholz.laneiahrise Garantie S Transport frei!

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Bngelhardt's Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch

Buchhandlung, Hinterm Turm 27. handlung, Halberſtädterſtr. 104.
Barby: Hermann Kropp, Buch Quedlinburg: Brnst Georg Buch

handlung, Schloßſtr. 2. handlung, Hoheſtraße 11.
Bernburg Wilhelm Tenor, Wet- Roßlau a. Elbe: KeinrichBuechholz,

tinerſtraße 17. Deſſa, Leopoldſtraße 5Braunſchweig Carl Nieper, Buch- Schönebeck g. Er Otto Tinäner,
handlung, Neueſtraße 3031 Magdeburg Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Burg: August Kopter, Buchhandiung, StaßfurtLeopoldshall. T. Walther,

l en Stendo en SrogesgehsS

ne en n Sort.-Buchhandlung, Brüderſtr. 22.
Tangermünde: Joh. Raun, BuchErfurt. Weber s Buchhandlung Moltke d Papierhandlung, Langeſtraße.

ſt aße 6. Wernigerode: Keinrich BeckerHalberſtadt: Albert Talley, Buch Kleine Ziegelſtraße 11.
handlung Lichtengraben 11 Weſterhüſen: Frau Kannutn, Feld

Helmſtedt: Rerm. Brandes, Kolport. ſtraße 160.Buüchhandlung, Kleiner Katthagen 6. Wolfenbüttel Otto Leue, Buchhand

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch- ßlung, Langeherzogſtraße 15
haändlung, Holzmarkt 14 Zerbſt: B. Luppse's Hofbuchhandlung.

Zahn-Atelier Anna Hammel,
Breiteweg Nr. 179, Ecke Himmelreichſtraße. ſusa

unl 24 3 Reparaturen ſchnell u. billig. Schmerzlos Zahnziehen.Künſtl. Zähne h. 150 II Penn Recherchen e Sprechſt. tägl. 9-7Uhr-

e

Streck dien nach der Deckel!
ist leicht gesagt, aber schwer getan. Als Helfer in
der Not erweist sich durch seine zweckentsprechende

Einrichtung das

Sraktisehe Wirtsechaftshueh

für sparsame Hausfrauen
herausgegeben von der Wochenschrift Bürs Haus.

Gebunden 1 Mk. 20 Pg.2. verbess. Auflage

Dieses Buch ist bestunmt zum Dintragen der
tä glichen Ausgaben, es reicht für ein ganzes Jahr und
Kann mit jedem Monat begonnen werden

KlIarer Veber blick Wenig Zeitaufwand!
HBeicher Wutzen!

Zu beziehen durch alle Buchhandlüungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofret vom Verlage.
Deutsehes rück und Verlagshans m h.

Berlin SW., Lindensetrasse 26.

e

e

„Der Hausdoktor.

Wochenſchrift für

nalurgemäßr Lebens und Heilweile
mit „Hausdoktor ſür die Kierwelt.“

Anzeigen Zeilenpreis 30

Wierteljährlich 1 Mark. Leipzigerstr. 14

An inien
ei du

z

1218

Wo kaufen vir unsere bint-

frische Pische u. Räucherwaren?
Ruhe Aug. hichter, fioehtandlunn

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953
Größtes Spez Geſch. a. Plaße. Ehrenpreis u.

LöbAnerkennung, Kochkunſt Ausſtellung

Wundervolle erſchöne
volle Körperform durch
Nährpulver Thilösia
ärztl. einpfohl. (Patentämtl.
geſch )preisgek. Berlins t

4 Woch bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50

Coupons alle

8 Kart. franko 6 dH. Haufe, WBerlin 702, eGreifenhagener

I Straße 70.

Tlaumen-FIus 9
anerkannt beste Qualität
ökkeriert von 5 Pr. an per

Gustav Köhler, Magdeburg
Vfaumenmusfabrik mit elektrischem Betriev.

Der Verkauf ist geöffnet von s und 26 Vhr
IIittitu,

Gültig für
Februar 1908.

e

Jeder Abonnent der Hausfrau jst
Pberechtisgt, gegen Vorzeigung dieses

im Inseratenteil
gezeigten Vorteile in Anspruch zu

Hhehmen,

iſi nnnnnmnnninnnnnetennmnnnmnns

„Slora“ 1812
Dampfwäſcherei und Berl. Glanzplätterei

Pfund 15 Pfg. on Alma Schimpf,
Ferliner Straße 25 26.

Annahme von Herren und Familienwäſche.
Speßtalität: Sauberſte Ausführung in
Braut Ausſtattungen Gardinen Spanneret.

Prömpte Bedienung Billige Preiſe.

97

Kleine
eCeschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslken ten von Lehr und
Um terrichts- Anſtalten uſw. Anfnahme.
Schluß der AnzeigenAnnahme Sonnabends.

Violin- und Klavierſtunden erteilt Dame
Leipziger Konſervator ausgebildet). Mäßige
Preiſe. Auskunft Halle a. S., Herrenſtr. 16,
L Etage.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 SäüchſiſchThüringſche Haus
fran Regierüngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
a et Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

an

Sonnabends Mittag

I Winterjackett, gut erhaltenes, für
Damen. billig zu verkaufen. Am Weinhof 12/13,
vorn II.

Beſſere Dämen, niht unter 25 Jahre
können an einem Kränzchen außer dem Hauſe
teilnehmen Zu meiden unter Kränzchen
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

J im niiimnmnnmimnnmimniinnnnninnnmiſe
3 e

F S
Horſt Mülker, Magdeburg

b. Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14. p
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